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M < 119 . IL . Blatt . Karlsruhe, Freitag , deu 22. Mai 1896
Es ist nicht genügend bekannt , daß jeder in der Lage

ist, anch seine von der Post bezogenen Zeitungen sich
während der Reisezeit nachsenden zu lassen.
Drei Tage vor der Abreise rnnst zu diesem Zweck ein
schriftlicher Antrag mit der deutlich geschriebenen Adresse
der Postanstalt des ständigen Wohnortes eingereicht werden
mit der Angabe , von welchem Tage ab nnd welche Zeitun¬
gen uachgesandt werden sollen. Für jede Zeitung sind
80 Pfg . Ueberweisungsgebühr (» ach Lesterreich - Ungarn und
Luxemburg 1 Mark ) zu zahlen. Trei Tage vor der Rück¬
reise ist bei der Postanstalt des neue« Wohnortes der An¬
trag ans Rückuberweisung zu stelle», wofür eine weitere
Gebühr nicht zn entrichten ist.

Hof -Ansage .
Wegen Ablebens S . K . und K . H . des Erzherzogs Karl

Ludwig von Oesterreich legt der Großherzogliche Hof von heute
an die Trauer auf 21 Tage bis zum 10 . Juni einschließlich an und zwar
vom 21 . bis 31 . Mai nach der 3 . , vom 1 . bis 10 . Juni nach der 4 . Stufe
der Trauerordnung .

Karlsruhe , den 21 . Mai 1896.
Großh . Oberslkammerherrn -Amt .

Frhr . v . Gemmingen .

S . K . H . der Großherzog haben dem Referendar Dr . Rud . Frhr .
v . B o d m a n die unterthänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen des ihm von S . K . H . dem Prinz -Regenten von Bay¬
ern verliehenen Ritterkreuzes des Kgl . Bayer . Haus -Ritler -Ordens vom
heiligen Georg erteilt .

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 21 . Mai .

19 . öffentliche Sitzung der 1 . Kammer .
Am Regierungstisch :

"
Geh . Rat E i f e n l o h r , Legationsrat Z i t t e l

und Ministerialrat Hey l .
Präsident Prinz Wilhelm von Baden eröffnet um 3Uhr

die Sitzung .
Geh . Rat I o o s berichtet über die von der 2 . Kammer an dem

von dem hohen Hause bereits beratenen Gesetzentwurf über die Abänder¬
ung und Ergänzung des Polizeistrafgesetzbuches vorgenommenen Aender -
ungen , die gutgeheißen werden .

Geh . Hofrat Meyer berichtet über die von der 2 . Kammer an dem
Beschluß der 1 . Kammer über den Gesetzentwurf betr . die Anlage der
Ortsstraßen vorgenommenen Aenderungen .

Werden gutgeheißen .
Freiherr v . B ö ck l i n berichtet über die Petition aus Durmersheim

u . a . O . um Ueberbrückung des Rheins bei Au am Rhein und Lauter¬
burg .

Der Kommissionsantrag auf Uebergang zur Tagesordnung wird an¬
genommen .

Freiherr v . Gemmingen berichtet über das Gesuch der Gemeinde
Eberbach um Erstellung einer Nackarbrücke und beantragt Ueberweisung
an die Regierung zur Kenntnisnahme .

Geh . Hofrat Meyer befürwortet die Petition und bittet die Großh .
Regierung um Berücksichtigung derselben .

Graf Helm statt schließt sich unter näheren Ausführungen dem
Vorredner an . Er beantragt Ueberweisung mit empfehlendem Zusatz .

Minister Eis enlohr kann nichts weiter zusagen als wohlwollende
Prüfung .

Graf Helm statt zieht seinen Antrag auf empfehlenden Zusatz
zurück auf Grund der Ministerialerklärung .

Der Kommissionsantrag wird angenommen .
Graf Hennin berichtet über den Staatsvertrag zwischen Baden

und Hessen betr . die Herstellung einer Eisenbahn von Weinheim nach
Lampertheim , dessen Genehmigung er beantragt .

Wird antragsgemäß beschlossen.
Freiherr v . Gemmingen berichtet über die Petition mehrerer

Industrieller von Schönau und Vertreter des bad . Odenwalds um Bahn¬
verbindung Neckarsteinach -Waldmichelbach .

Wird der Regierung zur Kenntnisnahme überwiesen .
Freiherr Ferdinand v . Bodman berichtet über eine Petition

von Privaten aus Bonndorf und St . Blasien um Führung einer Bahn¬
linie Bonndorf —Höllenthalbahn über Altglashütte nach Titisee und be-
antragt Ueberweisung der Petition an die Regierung zur Kenntnisnahme .

Fabrikant K r a f f t befürwortet die Petition .
Desgl . Geh . Kommerzienrat Sander .
Legationsrat Zittel sagt Prüfung der einschlägigen Verhältnisse

für eine Vorlage über die projektierte Bahnlinie zu . Jedoch sei kaum
eine Eingehung auf die Petition zu erwarten . Bezüglich einer Bahn
nach St . Blasien könne er im Namen der Regierung keine Erklärung
abgeben .

Ter Kommissionsantrag wird angenommen .
Schluß der öffentlichen Sitzung . Geheime Sitzung .

Detailreisen und Wechselrecht .
Man schreibt uns :
Tie jüngste Landtagsverhandlung über die Besteuerung der

Tetailreisenden bezw. die Geschäfte , die solche Detailreisen unter¬
nehmen , veranlaßt mich . Sie auf einen meines Wissens noch nie
zur Sprache gekommenen Punkt hinzuweisen , der ein Entgegen¬arbeiten gegen die Auswüchse des Detailreisens möglich machenwürde.

Nach meiner Ueberzeugung ist unsere Wechselordnung hauptsäch¬
lich au dem Ueberhandnehmen des Mißstandes schuld.

Auf Kredit wird gekauft und dann wird dem wirtschaftlich
ziemlich wackeligen Käufer ein Wechsel zum Accept vorgelegt; nach2 oder 3 Monaten kommt der Protest und sofort die Wechselklageund das Schicksal vieler Existenzen ist besiegelt ; entweder gehter sofort zu Grunde oder eine Prolongation findet unter neuen
Opfern statt , aus den Händen der Unterhändler kommt der Käufernur schwer.

Tabei handelt es sich in den meisten Fällen um lächerlich ge¬ringe Beträge bis zu 10 M . herunter, bei denen die Protestkosten
vielfach die Wechselsumme übersteigen .

Würde hier eingesetzt und etwa für die Ausstellung eines
Wechsels eine Minimalsumme, etwa 150 M . oder 200 M . fest¬
gesetzt , so wäre dem Detailreisen ein Riegel vorgeschoben, denn so
hohen Kredit zu geben, wird sich der auswärtige Händler hüten.

Auch wäre gleichzeitig dem Wechselunfug , nne er namentlichin den Jnduftriegegenden des Schwarzwalds blüht, ein Ende ge-
macht ^

und der Wechsel würde zu dem werden , was er nach Absichtund Inhalt der Wechselordnung sein soll, ein Zahlungsmittel , aber
nicht ein besonders leicht zu betreibender Schuldschein .

Zu einer Zeit , in der alle Civilgesetze einer Reform unter¬
zogen werden, kann auch die Wechselordnung sich eine solche ge¬
fallen lassen . Ein Vorschlag , der auch schon aufgetaucht ist , näm¬
lich nur eingetragene Handelsfirmen zur Unterzeichnung und Be¬
gebung von Wechseln für fähig zu erklären, würde — abgesehen ,
von dem zweierlei Recht, das hierdurch entstünde — an der Un-
ausführbarkeit scheitern. Tenke man sich jeden Wechsel mit be¬
glaubigten Auszügen aus den Handelsregistern beklebt !

Deutsches Reich .
□ Stuttgart , 20. Mai . (Vom Landtag .) Als heute bei

Beratung der Schullehrerpetitionen die Frage der Ortsschul¬
aufsicht zur Sprache kam, war das Signal zu einer längerenDebatte gegeben, an welcher sich in erster Linie die evangelischennnd katholischen Prälaten beteiligten . Tie Haltung des Centrums
ist ja bekannt ; es will weder die Orts - noch Bezirksschulaufsichtaus den Händen geben, während man auf evangelischer Seite gegendie fachmännische Bezirksschulaufsicht nichts mehr einzuwenden hat .
Das Schicksal eines von dem Abg . Schmidt - Maulbronn im
Namen der „Volkspartei" gestellten Antrages , der auch bei der
Ortsschulaufsicht so weit gehen will , allen Mitgliedern der Orts¬
schulbehörden , also auch den Laien, die Schulrevision (übrigens ohne
Recht , Anordnungen zu treffen ) zu gestatten , war von vornherein
besiegelt . Auch der Kultusminister v . Sarwey , der unter nach¬
drücklicher Wahrung der Oberarrfsichtsrechte des Staats über die
Schulen nicht an den Grundsätzen der geistlichen Ortsschulaufsichtrütteln ließ, verhielt sich durchaus ablehnend gegenüber dem
Schmidt'schen Anträge. Schließlich wurde der Fachaufsicht doch
noch eine kleine Konzession gemacht, indem ein Vorschlag von
v . Geß und Sachs , „daß außer Geistlichen , die kein förmliches
Kirchenamt bekleiden, mit der Ortsschulaufsicht auch solche Personen
beauftragt werden können , welche die Befähigung zu einem Kirchen¬
amt nicht haben" , Annahme fand , obwohl der Kultusminister auch
dieser Fassung keinen Erfolg versprechen konnte . — Auf Grund der
wenig günstigen Erfahrungen , welche Regierung und Stände mit
dem Gesetzentwurf betr. die Besteuerung der Kunstwein -
fabrikation gemacht, welcher seine erneute Einbringung einem
etwas zu raschen Impulse der Kammer verdankt und "

jetzt wahr¬
scheinlich in der Kommission begraben bleibt , war man heute bei
der Behandlung von Anträgen, welche das Verbot der Verwen¬
dung von Malz - und Hopfen surrogaten im Auge
haben, wesentlich vorsichtiger . Man begnügte sich , diese Anträge
der Regierung lediglich zur Kenntnisnahme mitzuteilen. Damit
wenigstens Freitag der Landtag geschlossen werden kann, wer¬
den morgen wohl 2 Sitzungen stattfinden müssen . — Eine von den
Führern der 3 Hauptfraktionen der Kammer Unterzeichnete In¬
terpellation fragt an , wann die Einbringung der Ver¬
fassungsrevision zu erwarten ist.

lst ÄuS Elsaß -Lothringen , 20. Mai . Als am 1 . April 1892
für die Ober- und ordentlichen Lehrer das Dienstalter - System ein -
gesührt wurde, konnten 17 Oberlehrer bei Bewilligung der sogen .
Funktionszulage von 900 M . jährlich nicht berücksichtigt werden,
da nicht 136, sondern nur 119 solcher Zulagen zur Verfügung stan¬
den. In der Zirkularverfügung Nr . 7, die, dem betr . Etatsgesetze
angehängt, bei Bewilligung des Etats ebenfalls niit beraten wurde
und dadurch Gesetzkraft erhielt , wurde besonders hervorgehoben , daß
niemand in seinem Einkommen geschmälert werden und „ daß de n-
jenigen 17Oberlehrern , welche am 1 . April 1892
dieZulagenoch nicht erhaltenkönnten , die¬
selbe gewährt Werdens oll , bevor einer der
bisherigen ordentlichenLehrer dazu gelangt ."
Am 1 . April d . I . waren noch 3 solcher Oberlehrer vorhanden und
zwar mit einem Befähigungszeugnis — dieses ist maßgebend —
vom 13 . Febr. 1885, 4 . August 1888 und 23. Febr . 1889 . Nun
haben am 1 . April d . I . nicht die 3 rückständigen Oberlehrer, son¬
dern 4 frühere ordentliche Lehrer die Zulage erhalten, deren Be¬
fähigungsnachweis folgendes Datum tragt : 22 . Dez . 1883 (früher
nicht Oberlehrer), 11 . Juli 1883 (früher nicht Oberlehrer), 4 . April
1893 (hat 30 Vordermänner !) . Der Vierte, der die Zulage erhielt,
hat überhaupt weder ein Befähignngszeugnis, noch war er vor dem
1 . April 1892 etatsmäßiger Oberlehrer, dafür ist derselbe aber ge¬
borener Elsässer.

Aus dem Großherzogtrsur
* Karlsruhe , 21 . Mai . In der heute Nachmittag 3 Uhr

abgehaltenen Sitzung der 1 . Kammer widmete vor Eintritt in
die

'
Tagesordnung Geh . Hofrat R ü m e l i n dem gestern unter-

zahlreicher Teilnahme von Nah und Fern in Freiburg zu Grabe
getragenen Geh . Hosrat B e h a g h e l, der lange Zeit dem hohen Hanse
angehört hatte , einen ehrenden Nachruf. Als Lehrer des badischen
Landrechts sei der Verstorbene im hohen Grade berufen gewesen ,
an den gesetzgeberischen Arbeiten der 1 . Kammer teilzunchmen, wie
er denn auch in der That eine ersprießliche Thätigkeit entfaltet
habe. Wenn am Grabe nicht blos seiner Bcrnfscigenschastcn, son¬
dern auch seiner sonstigen Vorzüge gedacht worden sei, so glaube
er, daß namentlich auch die letzteren ihm in diesem hohen Hanse
ein ehrenvolles Andenken sichern. — Das Hans ehrt des Verstor¬
benen Andenken durch Erheben von den Sitzen .

J = Karlsruhe , 21 . Mai . Ter soeben ansgegebei :e Geschäfts¬
bericht des Landesver eins für Arbeiterko lo nicn im
Großherzogtum Baden bringt uns Kunde über den gedeihlichen
Bestand und Fortgang der badischen A r b c i t e r k o l o n i e An¬
kenbuck . Tie Arbeiterkolonie wird ausgesuchr von solchen, welche
mit vollkommen unbescholtencni Vorleben in die Anstalt eintreren,
um sich den nachteiligen Folgen des arbeitslosen Umhertrcibens zu
entziehen. Gerade diese besseren Bestandteile können der Anstalt
nur erhalten werden , wenn solche ihnen nicht als staatliche Zwangs -
Besserungsanstalt erscheint , sondern als eine von der entgegen -
konimenden Liebe ihrer Volksgenossen ihnen dargebotene Hilfe.
Der gleiche Gedanke trägt auch ganz wesentlich zur sittlichen
Wiederherstellung nnd Kräftigung der andern Bestandteile
der Kolonie bei . Dcnmach handelt cs sich ganz wesentlich
darum , die Kolonie durch den Beistand der Vereinsmit¬
glieder zu erhalten und demgemäß deren Zahl zn vcrniehren,
oder doch die aus natürlicher Ursache eintretende jährliche Einzehr¬
ung auszngleichen . Ter Vereinsausschuß richtet daher an seine
Vertranensmäner , sowie an alle , welche der hier vorliegenden ge¬
sellschaftlichen Aufgabe ihre Teilnahmezuwendenwollen, das freund¬
liche Ersuchen , durch Gründung von Ortsvcreinen und Gewinnung
neuer Mitglieder zur Befestigung der Thätigkeit des Vereins bei¬
tragen zu wollen . Tie Namen neuer Mitglieder wollen zur Ab¬
gabe von Statuten und Geschäftsberichten dem Ausschuß des Lan -
desvereins für Arbeiterkolonien im Großherzogtum Baden in
Karlsruhe , Sofien st raße Nr . 2 5, mitgeteilt werden.

/ Neckarbischofsheim , . 20 . Mai . Schon seit einer Reihe
von Jahren führte der landw. Bezirksvercin teiliveise mit Unter¬
stützung des Kreises Heidelberg Originalsimmenthaler Zuchtiere cin-
Uin nun in die Viehzucht des Bezirks Plan und Ordnung zu brin .
gen, wurde dann .vor etwa 10 Jahren anch auf Anregung des
verstorbenen Vorstandes des landw . Bezirksvercins, Herrn Julius
Schick , nach dem Muster der obcrbadischen Genossenschaften eine
V i e hzn ch tge n offen sch aft gegründet. Gestern nun fand die
e r st e Zar ch tv i e h a u s st e l l u n g , verbunden mit Prämiierung
aus Pereinsmitteln statt . Hierbei zeigte sich nun , daß unser Bezirk

schon jetzt über eine so stattliche Zahl vorzüglichen Zuchtmaterials
verfügt, wie sich wohl außer den Herren Vorständen kann : jemand
träumen ließ . Tie Zuchtgenossenschaft Neckarbischofsheim feierte
geradezu einen Triumph, und wer die schöngebauten wohlgenährten
Fasel und Kalbinnen, die hier aufgeführt waren , sah, der stimmt
gewiß mil dem Schreiber dieses völlig überein, daß der Wurf mit
der Zuchtviehausstellung in der That gelungen. Auch auf die He¬
bung der Ziegenzucht hat unsere Zuchtgenossenschaft ihre Auf¬
merksamkeit gerichtet und ' zeigte sich als Folge der Einführung von
Schweizerböcken anch hier ein entschiedener Fortschritt, so daß ver¬
schiedene Tiere mit Preisen bedacht werden konnten . Als Beweis
für die Vortrefflichkeit und Schönheit aller Zuchttiere mag der Um¬
stand dienen , daß trotz der vielen Preise nach nachträglich solche
eingeschoben werden mußten, um doch einigerniaßen diese mit der
Anzahl so vieler schöner Tiere in Einklang zu bringen . Das
Preisgericht hatte daher keine leichte Aufgabe. Dank der Bemühun¬
gen seines verstorbenen Vorstandes Herrn Julius Schick , wie sei¬nes derzeitigen I . Vorstandes Herrn Adam Schiek , Dreikönigwirt,
II. Vorstand, Herr Bürgermeister und Landtagsabgeordneter Neu -
wirth , seines unermüdlichen und sachkundigen Sekretärs Herrn
Tierarzt Mayer ist der Bezirk Neckarbischofsheim nun im Be¬
sitze eines Viehstandes , wie er wohl mit Ausnahme einiger ober¬
badischen Zuchtbezirke nirgends in Baden zu finden sein dürfte.
Möchte die Zuchtgenossenschaft unter ihrer zielbewußten und sach¬
kundigen Leitung so fortfahren , dann wird bald sein überschüssiges
Znchtmaterial bei guten Preisen willige Abnehmer finden ; gestern
schon wurde eine Reihe von Käufen abgeschlossen.

Baden , 18. Mai . (Ausstellung für Hygiene ,
Volksernährung , badisches Kunstgewerbe re . ) Im
Interesse derjenigen Industriellen und Gewerbetreibenden, welche
sich an der Ausstellung beteiligen wollen, wird nochmals darauf
aufmerksam gemacht, daß sich für Aussteller, deren Anmeldung erst
nach dem 30. Juni erfolgt , die Platzmieten, wenn solche überhaupt
noch zugelassen werden können , um 30 Prozent erhöhen , da mit
diesem Termin der Bau der Ausstellungshallen beginnt . — Letztere
Maßregel ist speziell im Interesse einer rechtzeitigen Fertigstellung
der Ausstellung nötig , um mit der Verteilung der Plätze beginnen
zu können . — Es ergeht daher an alle jene Industrielle und Ge¬
werbetreibenden, welche sich an dieser Ausstellung beteiligen wollen,
die Aufforderung, die Anmeldung ihrer Ausstellungsobjekte in
eigenstem Interesse baldmöglichst an die Ausstellungs -Direktion in
Baden -Baden, Gernsbacherstraße 9 , gelangen zn lassen . Infolge
der mehrseits an die Ausstellungs - Direktion gelangten Anfragen,
wegen einer eventuellen Verlängerung der Ausstellung bis Ende
September, sieht sich dieselbe veranlaßt zn erklären , daß einer Ver¬
längerung der Ausstellung , falls seinerzeit eine solche wünschens¬
wert sein sollte, von Seiten der Ausstellungs -Leitung nichts im
Wege steht, insofern der Stadtrat hiermit einverstanden ist. Dies¬
bezügliche ist jedoch zu bemerken, daß eine lange Ausstellungshauer
für die Aussteller erfahrungsgemäß große Spesen, aber keine beson¬
deren Vorteile bringt ; dieselben können ihre geschäftlichen Interessen
bei kutz dauernden Ausstellungen viel leichter und besser wahren,
da das, für eine Sezial-Ausstellung sich interessierende Publikum,
sowie die übrigen in Frage kommenden Kreise mehr als genug
Gelegenheit haben , die Ausstellung zu besuchen und die sie beson¬
ders interessierenden Gegenstände in Augenschein zu nehmen.

— Wie uns ans B ü h l geschrieben wird , habe der dortige
Militärvercinsvorstand eingesehen, daß er mit seiner schroffen Er¬
klärung gegen den Tintensabrikanten Herrn A . Hörth zu iveit ge¬
gangen sei . Das Biertischgespräch sei über Gebühr aufgebauscht
worden ; der Vereinsvorstand habe daher Herrn Hörth volle Genug-
thuung geleistet. Wir können unter diesen Umständen nur bedauern,
daß unser Herr Korrespondent die zwischen der Einsendung und
der Veröffentlichung seiner Zuschrift gelegene Frist von mehreren
Tagen nicht dazu benützte , uns von der veränderten Sachlage
Kenntnis zu geben nnd uns dadurch von dem Abdruck seiner Mit¬
teilung abzuhalten.

Bühl , 20 . Mai . In dem hiesigen Kaplansblättchcn , dem
„ Acher und Buhler Bote" wurde in einigen Nummern der städti¬
sche Voranschlag kritisiert und dabei der Aufwand für die
höhere Bürgerschule im Verhältnis zu den Leistungen einer derartig
gehässigen und abfälligen Kritik unterzogen, daß sich das gesamte
Lehrerkollegium einschließlich - des jedenfalls katholischen Geistlichen
genötigt sah, in genannter Zeitung auf das Energischste gegen die
unbegründete Denunziation zu protestieren. Hätte der Artikler seine
Weisheit im Buhler Bürgerausschuß vom Stapel gelassen , so wäre
er anch der allein Verantwortliche für dieselbe geblieben. Ta sich
jedoch Herr Psarrverwcser Röckel von Großweier nicht gescheut hat ,
als verantwortlicher Redakteur des „Bühler Bote " dem Pamphlet
seine Spalten zu öffnen, so trifft denselben als den Verbreiter ein
weitaus größerer Vorwurf ; oder sollte derselbe gänzlich vergessen
haben, daß anch . er in einer Schule , die einer höheren Bürger¬
schule gleich zn stellen ist, den Grund zn seinem akademischen Stu¬
dium gelegt hat ? Ten „Acher und Bühler Bote" aber möchten wir
zum Schluffe fragen, woher er, ganz abgesehen von andern Füllen ,
angesichts dieser neuesten Leistung den Mut hernimmt, zn behaup¬
ten, er und die anderen Blätter seiner Richtung hätten allein An¬
spruch ans das Prädikat eines „guten Blattes " ?

Kehl , 20 . Mai . Gestern ist der l e tz t e C a i s s o n für die
Pfeiler der künsrigen festen Rheinbrücke fertiggestellt worden . In
demjenigen des Landpfeilers aus unserem Ufer wird bereits in einer
Tiefe von 11 m gearbeitet . Gestern stiegen zum erstennral die Ar¬
beiter in den des linken Strompfeilers zur Arbeit unter Was¬
ser ein.

£ Kehl , 20 . Mai . In dem Garten des Herrn Brückenmeislers
Schludecker hier wurde heute früh eine vom Flug ermattete
Brieftaube eingefangen . 'An dem einen Fuß trägt sie einen
Messingring mit der Gravierung FB 6—148 . Ter eine Flügel ist
mit der Ziffer 14 gesteinpelt.

Tribcrg , 19 . Mai . Ein drolliger Vorfall ereignete sich ,
lt . „Echo v . Äald " , vorige Woche in der Gewerbehalle. Zwei Damen
— Engländerinnen — besichtigten die Ausstellung und fanden an
dem daselbst ausgestellten Musikwerke großen Gefallen . Sie ließen
sich mehrere Stücke Vorspielen, worauf die eine der Damen den
Aufseher unvermittelt fragte : Uas kost ? Die Antwort kantete prompt :
7000 M . Bestürzt trat die Fragepin zurück und ließ sich , höchst
erschrocken , aus einen Stuhl nieder . Unter gegenseitiger Heiterkeit
löste sich das Mißvxrstärchnis alsbald auf . Der Aufseher hatte ge¬
meint, die Dame wolle de« Preis , für das Musikwerk wissen , während
die Engländern : fug nur,,erkundigt , was , sie für das Spielenlassen
des Musikwerks zu zahlen haste , f

Donaueschingen , 2Üi Mai - , Für die Stellung eines Vorstan¬
des der Fürstk. Archiv- und BibliolhekverwaltNng ist Herr Prof .
Dr . Eduard Hcyck von der Universität Heidelberg in sichere Aus¬
sicht genommen . Herr Prof . Hcyck stvar , nachdem er im Jahr 1885
von der Universitär Heidelberg die Doktorwürde erlangt , seit dieser
Zeit bei der badischen historischen Kommission nnd bei dem Großh.



Generallandesarchiv in Karlsruhe thätig ; er habilitierte sich 1887
als Privatdozent an der Universität Freiburg i. B ., wo er den
Charakter als außerordentlicherProfessor erhielt . Sowohl in Frei¬
burg, wie vom Jahre 1892 ab an der Universität Heidelberg lehrte
Professor Dr . Heyck in erster Reihe , als Gegenstand seines Spezral-
studiums, die badische Ländesgeschichte. Tie allgemeine geschichts -
sorschende Gesellschaft der Schweiz ernannte ihn vor 5 Jahren zu
ihrem Ehrenmitglieds. Herr Dr . Heyck ist 1862 in Doberan (Meck¬
lenburg) geboren und mit Maina , einer Tochter des Dichters Wil¬
helm Jensen verheiratet, dessen jüngste Tochter Katharina sich am
20 . September 1892 mit dem Prinzen Ernst , dem zweiten Sohne
des Herzogs Georg von Sachsen-Meiningen morganatisch vermählt
hat . Aus diesem Anlaß wurde sie zur Freifrau von Saalfeld
erhoben .

b Engen , 20. Mai . Heute verläßt uns Herr Oberamtmann
v . Seng er , um nach seinem neuen Wirkungskreise Weinheim über¬
zusiedeln . Sein Wegzug wird allgemein bedauert ; speziell für unfern
fast rein landwirtschaftlichen Bezirk war Herr v . Senger ein vor¬
trefflicher Verwaltungsbeamter . Mit reichen Erfahrungen und Kennt¬
nissen ausgestattet und von Wohlwollen erfüllt für des einfachen
Bauern Handwerk, hat er nicht nur als Amtsvorstand sondern ins¬
besondere als 1 . Vorstand des landw . Bezirksvereins be-
thätigt , daß er im Herzen bestrebt war , das Wohlergehen unserer
landw. Bevölkerung zu fördern. Am letzten Sonntag hielt der
landw . Bezirksverein noch seine Generalversammlung unter
Leitung des Herrn v . Senger hier ab . Ein Hinweis auf die glänzen¬
den Fortschritte dieses Vereins, dessen Mitglrederzahl im vergangenen
Jahr von 400 aus 705 angewachsen ist und heute nahezu 800 be¬
trägt , also nur noch — unseres Wissens — von einem Verein
im Lande übertroffen wird, ist der sprechendste Beweis für die
erfolgreiche Thätigkeit des Herrn v . Senger auf ' diesem
Gebiete . Ein besonderes Verdienst hat sich der Scheidende in den
bäuerlichen Kreisen erworben durch die Gründung landwirt¬
schaftlicher Konsumvereine in gegen 30 Gemeinden des
Bezirks . Im Verein mit dem Herrn Landwirtschaftslehrer Häcker
aus Radolfzell, einem Mann von seltener Fachkenntnis und reichen
praktischen Erfahrungen in landw . Dingen ist unser Herr Ober¬
amtmann letzten Sommer oft des Abends nach Erledigung der
Dienstgeschäfte noch auf die Landgemeinden hinausgefahren ; dort
haben die beiden Männer die Landwirte um sich versammelt und
ihnen wohlgemeinte Ratschläge gegeben ; eine Genugthuung mag
ihnen für ihre Mühen sein , daß die Saat auf fruchtbaren Boden
fiel und die Bauern unseres Bezirks sich mit neuem Eifer um den
landw . Bezirksverein scharen . In der Generalversammlung am
letzten Sonntag , die sehr stark besucht war , wurden denn auch von
verschiedenen Rednern die Verdienste des Herrn v . Senger gebührend
gewürdigt und ihm manche ehrende Ovation von der Versammlung dar¬
gebracht . Als 1 . Vorstand wurde an Stelle des Scheidendender lang¬
jährige 2 . Vorstand, Herr Posthalter Mnnding , ein Veteran der
Landwirtschaft unseres Bezirks , gewählt und als 2 . Vorstand Herr
Bezirkstierarzt B e r t s ch e, von dem Herr v. Senger mit Recht sagte ,
daß es in erster Linie sein Verdienst ist, daß der Bezirk Engen eine
so gut entwickelte Viehzucht hat . Bei der Neuwahl dreier neuer
DirektionImitglieder wurde in geheimer Abstimmung der Nachfolger
des Herrn v . Senger, Herr Oberamtmann Seldner fast einstim¬
mig gewählt. Es ist diese Wahl gewiß eine schöne Vertrauens¬
kundgebung für die Thätigkeit des Herrn v . Senger als Vorstand
des landw . Vereins . Der Verwaltungsbeamte — das betonte Herr
v. Senger in seiner Abschiedsrede mit Recht — ist tatsächlich das
geborene Mitglied der Direktion des landw . Vereins, man mag
dagegen sagen was man will, insbesondere in einem großen landw.
Bezirk , wo ja Dank der weitgehenden Fürsorge unserer Regierung
für die Landwirtschaft so viele Beziehungen zwischen Bezirksverein
und Bezirksamt bestehen.

Aus dem Höhgau , 18 . Mai . Gestern tagte in Möh¬
ringen die Delegiertenversammlung des Höhgau
seuerwehrbundes , welche von sämtlichen 15Vereinen beschickt
war . Zur Tagesordnung stand u . a . auch ein Antrag der Feuer¬
wehr Engen, vertreten durch Herrn Kommandant Reebstein , Rege¬
lung des Statuts , welchen Gemeinden in Brandfällen auch ohne
Aufforderung derselben zu Hilfe geeilt werden soll . Da etwa die
Hälfte der zum Verband gehörenden Feuerwehren außerhalb des
Amtsbezirks Engen liegt, konnte ein bestimmter Beschluß nicht ge¬
faßt werden, und ein Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung
fand Annahme. Ferner wurde in dieser Sache beschloffen, zu end -
giltiger Beschlußfassung mögen sich die sämtlichen Kommandanten
des Bezirks beim Feuerwehrsest in Th engen einfinden , das
voraussichtlich im Juli stattfindet. Auf Einladung der freiwilligen
Feuerwehr Radolfzell war Herr Kommandant Köhler von Ueber -
ttngen, Vertreter des K re iss eu erw eh rv erb and e s zu der
Versammlung erschienen, um den Bericht über die Thätigkeit des
Landesverbandes zu erstatten. Beim Schluffe seiner Ausführungen
machte Herr Köhler den Vorschlag , der Höhgauverband möge sich
mit dem Kreisverbande verschmelzen, welches Ansinnen abgelehnt
wurde. Herr Köhler wurde von der Versammlung ersucht , dahin
zu wirken , daß der Höhgauverband auch Sitz und Stimme im
Landesverband erhalte. Die nächstjährige Delegiertenversammlung
ist in Allensbach .

Konstanz, 18 . Mai . Gestern Nachmittag fand in der Brauerei
Schüler zu Radolfzell der Gauturntag des Höhgauturn¬
verbandes statt. Anwesend waren sämtliche Gauturnräte bis
auf einen , welcher entschuldigt wurde. Ferner erschienen von den
Vereinen Büsingen 1 , Engen 2, Gailingen 4, Jmmendingen 2,
Konstanz 26, Meßkirch 4, Möhringen 2, Pfullendorf 2, Radolfzell
16, Randegg 2, Singen 2, Stockach (der mit seiner Männerriege
unter Gesang in Radolfzell einzog) 20 , Volkertshausen 4 Mann ,
zusammen 101 Mann , darunter 57 Stimmberechtigte. Der Bestand
des Verbandes ist der gleiche , wie voriges Jahr ; 14 Vereine mit
964 Mitgliedern ; allein die Zahl der aktiven Turner hat ab¬
genommen (352 statt 386 ) . Die Kasse weist 625 M . Vorrat aus.
Bezüglich des diesjährigen Turnfestes wird beschloffen, daß die Ver¬
eine Volkertshausen, Meßkirch und Engen in 8 Tagen berichten
sollen, ob einer von ihnen das Fest übernehme , worauf die Berech¬
tigung in der angeführten Reihenfolge erteilt wird . Es giebt daher
wahrscheinlich Ende August in Volkertshausen ein Höhgau-Turnfest.
Wenn kein solches stattfindet, so wird eine Gauturnfahrt auf den
Hohenhöwen ausgeführt . An der Feier des 70 . Geburtstages des
Großherzogs beteiligt sich der Gauverband in der Weise, daß
jeder Verein einen Vertreter mit der Fahne nach Karlsruhe sendet
und die Fahrt von der Gaukasse bezahlt wird . Im Herbst soll ein
außerordentlicher Gautag berufen werden.

* Aus Buse « , 21 . Mai . Weinheim . Verhaftet wurde
gestern der Taglöhner Schül unter dem Verdacht, den Brand bei
Landwirt Michael Hopp gelegt zu haben . — Zell a . H. Im
Waschhaus der Stadtmühle des Joseph Heer brach am 18 . früh
Feuer aus , das sich sofort über das ganze Gebäude verbreitete.
Der Brand blieb Dank der Aufopferung der hiesigen Feuerwehr
und derer von Unter- und Oberharmersbach, Nordrach und Unter¬
entersbach auf seinen Herd beschränkt. Die Gebäude sind fast voll¬
ständig ausgebrannt . Ter Schaden beläuft sich auf ca. 30 000 M .,
außerdem find mehreren Bäckern aus der Umgebung große Vor¬
räte von Roggen und Weizen , welche dieselben zum Mahlen in die
Mühle verbracht hatten, verbrannt . Der Besitzer ist für den Schaden
versichert . — Hofweier . Maurermeister Ferdinand Gries -
hab er und dessen Ehefrau, geb. Agatha Michel , feiern am Pfingst-
dienstag ihre goldene Hochzeit. — Schönwald . Tie beiden am
11 . d . M . hier verhafteten Italiener sind wieder auf freien Fuß
gesetzt worden. — In Tennenbronn (Amt Triberg) ereignete
sich vorige Woche ein bedauerlicher Unglücksfall . Die 13jährige
Marie Grießhaber von dort hatte die Schafe zu hüten. Im Laufe
des Vormittags gerieten zwei derselben aneinander . Das Hirten¬
mädchen machte daher den Versuch, die Tiere auseinander zu treiben.

wurde aber zu Boden geworfen und durch Stöße auf den Unterleib so
schwer verletzt, daß der Tod alsbald eintrat . — In Buggingen
rühmte sich ein dort bediensteter 22jähriger Bursche , besonders viel
im Trinken leisten zu können . Er trank zum Beweis drei Viertel
Branntwein und zwei Glas Bier und starb dann infolge Alkohol¬
vergiftung. — Kenzingen . Eine 68jährige Frau aus Sasbach
wurde am 18 . ds . Mittags am Straßenübergang der Kaiserstuhl
bahn von dem, von Breisach kommenden Zug erfaßt und bei Seite
geschleudert, wodurch dieselbe außer Verletzungen am Kopf auch einen
Arm- u . einen Rippenbruch erlitt . Die Verletzte ist fast taub und sieht
schlecht . Das Zugpersonal soll- durchaus keine Schuld treffen .
Gottenheim . Bei der stattgehabten Wahl wurde der seitherige
Bürgermeister Max Grafmüller einstimmig wiedergewählt.
Hintschingen . Am 18 . Mai morgens hat es hier einer starken
Reifen bei 4 Grad unter Null gehabt.

Handelsschulen .
■3C In Nr . 116 ’ b . Bl . findet sich ein Artikel über „K auf

mannsstand und Hand elss ch ulen " , welcher in verschiedener
Hinsicht der Richtigstellung bedarf. Der betreffende Herr Verfasser
beklagt sich darüber, daß in Baden nicht eine einzige Handelsschule
bestehe und daß die kaufmännischen Fortbildungsschulen teilweise
plan - und zwecklose Einrichtungen seien, namentlich aber richtet sich
seine Kritik gegen die Verwendung von Volksschullehrern an der¬
artigen Anstalten, da dieselben von den Bedürfnissen des Handels¬
standes keine oder nur wenig Kenntnis haben.

Uns scheint, daß der Herr Verfasser über die Schuleinrichtungen
in unserem Lande doch nicht genügend informiert ist. Bekanntlich
bestehen in einer Reihe von Städten kaufmännische Fortbildungs¬
schulen, welche von kausm . Vereinen geleitet und mit städtischer und
staatlicherUnterstützung unterhalten werden . Diese Schulen krankten
aber an dem Mißstande , daß ihnen die schulmännische Leitung und
eine auf pädagogischen Grundsätzen beruhende Organisation fehlte,
daß die Unterrichtskurse derselben nur von freiwilligen Teilnehmern
ohne Schulzwang besuchtwurden und jeglicheKontrolleüber Unterrichts¬
erteilung fehlte . Die betr . Kurse , meist Sprachkurse , waren in sofern
bei den Prinzipalen beliebt , als sie ihre Handelslehrlinge nach Be¬
lieben außerhalb der Geschäftsstunden dahin schicken konnten , ohne
dann verpflichtet zu sein , die jungen Handelsbeflissenen in die Fort¬
bildungsschule schicken zu müssen, wo etwaige Versäumnisse bestraft
werden . Daß unter solchen Umständen von Unterrichtserfolgen
keine Rede sein konnte, da die betreffenden Lehrer auf den guten
Willen der Schüler und der Herren Prinzipale angewiesen waren,
ist selbstverständlich . Dieser Mißstand machte sich namentlich auch
in Pforzheim geltend , und so entschloß dort sich der Stadtrat , einen
Handelskurs zu errichten , denselben der Realschule anzugliedern
und unter die Leitung der Großh . Realschuldirektion zu stellen ,
allerdings anfänglich ohne Schulzwang, bezw . ohne Bewilligung
disciplinärer Befugnisse an die Lehrer. Die Folge war eine Masse
von Schulversäumnisfen und Beeinträchtigung der Unterrjchtsergeb-
nisse. So wurde denn ein Ortsstatut erlassen , welches sämtliche
Handelslehrlinge der Stadt vom 14. bis zum 16 . Lebensjahre ver¬
pflichtet, den Handelskurs zu besuchen. Unentschuldigte Versäum¬
nisse und Unbotmäßigkeiten der Schüler können bestraft werden. Die
Pflichtstunden werden zwar thunlichst außerhalb der Geschäftsstunden
gelegt, doch fallen auch eine Anzahl der 10 bis 12 wöchentlichen
Unterrichtsstunden in die Geschäftszeit . Daß diese Einrichtung
vielen Prinzipalen ein Dorn im Äuge ist, kann nicht geleugnet
werden , aber segensvoll wirkt sie, das zeigten die Prüsungs -
ergebnisse an Ostern. Es werden in der Pforzheimer Handels¬
schule gelehrt : deutsche Handelskorrespondenz, Wechsellehre , kauf¬
männisches Rechnen und Buchführung, Handelsgeographie, Schön¬
schreiben und Französisch als verpflichtende Unterrichtsgegenstände
in 2 Jahreskursen ; in freiwilligen Kursen wird Unterricht erteilt
in Englisch , Spanisch, Italienisch und Stenographie, sowie zur
Weiterbildung in französisch, so daß manche Schüler bis zum 18 .
Lebensjahre die Schule besuchen. Die Teilnehmerzahl beziffert sich
am Ende des verflossenen Schuljahres auf 132, im neuen Schul¬
jahre beträgt die Frequenz 175 Schüler. Allerdings unterrichten
hier keine kaufmännischen Fachlehrer, sondern pädagogisch geschulte
Lehrkräfte , die sich mit Fleiß und Eifer in die Handelswissen¬
schaften eingearbeitet haben und mit ihrem Wiffen auch die
Fähigkeit verbinden , den mitunter schwierigen Stoff nach
pädagogischen Grundsätzen zu lehren und einen klaren, zielbewußten
und verständigen Unterricht erteilen. Daß dieselben aus dem Volks¬
schullehrerstande hervorgegangen sind , gereicht weder der Schule,
noch ihnen selbst zur Unehre , wir glauben vielmehr, mancher kauf¬
männische Fachlehrer könnte von solchen Lehrkräften lernen. Uebrr -
gens soll den Lehrern an den kaufmännischen Schulen Gelegenheit
geboten werden, sich auch speziell fachmännisch auszubilden. Wenn
wir recht unterrichtet find, soll in Karlsruhe ein Kurs zur
Ausbildung von Handelslehrern errichtet werden ,
ein Unternehmen des Großh. Gewerbeschulrats, das mit Freuden
zu begrüßen ist. Aehnlich organisierte Handelsschulen, wie in Pforz¬
heim, befinden sich in Offenburg und Lahr mit 3 Pflichtkursen,
und auch dort hat man mit dieser Einrichtung gute Erfahrungen
gemacht, obwohl auch dort Lehrer unterrichten, die aus dem Volks¬
schullehrerstande hervorgingen. Der Sprachunterricht wird durchweg
fast überall von Professoren erteilt. Wir möchten also bitten , nicht
so wegwerfend über die Volksschullehrer an den Handelsschulen zu
urteilen, sie füllen nach unterer Kenntnis ihren Platz voll aus .

Aus der Residenz.
* Karlsruhe , 21 . Mai .

□ S . Gr . H . Prinz Karl von Baden hat sich heute Mittag
11 Uhr 42 Min . nach Wien begeben, um der Beisetzung S . Kais,'

oh . des Erzherzogs Karl Ludwig von Oesterreich als Stellvertreter
i. K. H . des Großherzogs anzuwohnen . — I . D . Prinzessin Amalie

von Fürstenberg ist heute Nachmittag 1 Uhr 32 Min . von
Baden -Baden hier angckommen .

A Gesellschaft der Karlsruher Aerste . Zur Erinnerung an
die vor 100 Jahren erfolgte erste Impfung fand unter Vorsitz von
Dr . Wilser am Mittwoch Abend eine Festsitzung im Speisesaal
des Museums statt . Dr . Doll hielt die Festrede , welche in fesseln¬
der und gewandter Sprache ein Lebensbild Jenners entrollte ;
denn über die Impfung selbst und ihren Nutzen bedarf es, wie der
Redner hervorhob, vor einer ärztlichen Zuhörerschaft keiner Aus¬
einandersetzungen mehr . Zum ehrenden Andenken an den großen
Wohlthäter der Menschheit erhob sich die Versammlung von den
Sitzen . Dr . G e l p k e teilte die Ergebnisse äußerst ausgedehnter und
mühevoller Studien über einen neucntdcckten Bacillus einer Augen¬
krankheit mit. Im August v. I . entstand in dem benachbarten
Neureuth eine Augen-Epidemie, die sich sehr rasch ausbreitete und
einen großen Prozentsatz der Kinder, sowie einen Teil der Erwachse¬
nen ergriff, dann aber meist innerhalb einer Woche wieder ablies ,
und nur in einzelnen Fällen dauernden Schaden hinterließ. Die
Krankheit (infectiöser Schwelluugskatarrh) bestand in einer entzünd¬
lichen Verdickung der Bindehaut , besonders an der Übergangsstelle
vom Augapfel zum Lid , wobei die Lidspalte durch die Schwellung
geschloffen wurde . Große Lichtscheu und starke Schleimabsondcrung
waren Begleiterscheinungen . Als Ursache dieser von Tr . Gelpke in
den „Aerztlichcn Mitteilungen " Nr . 20 beschriebenen Erkrankung
war der Redner im stände , einen eigenartigen Bacillus rein zu
züchten, der eine längliche Form und in der Mitte einen Quer¬
streifen besitzt , und deffen Vermehrung durch Teilung erfolgt. Auf¬
normalen Augen vermag dieser Bacillus keine Erkrankung hervor¬
zurufen, wohl aber auf solchen, die durch irgend eine andere Erkrankung
ihre Widerstandsfähigkeit zum Teil eingebüßt haben. Von dem
Untersuchenden selbst und mehreren auswärtigen Fachkollegen wurde
festgestellt, daß dieser Bacillus bisher noch nicht beobachtet wurde.

Der Vortrag , welcher durch mikroskopische Vorführungen und
mrkro -photographische Aufnahmen unterstützt war , erweckte leb¬
hafte Dankesbezeugungen; derselbe wird im „Gräfe 'schen Archiv"
erscheinen.
^ -
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*** *** Karlsruhe -Fade «. Die Sektion Karlsruhedes Sudd . Eyenbahnresorm-Vereins hat an den Stadtrat von
Karlsruhe folgende Eingabe gerichtet :
„ .

Die Sektion beehrt sich , einem verehrlichen Stadtrat die Eingabe in
Erinnerung zu bringen , in welcher wir uns verstatteten , darauf aufmerk-
sam zu machen wie die zentrale Lage der Stadt Karlsruhe inmitten vonStadten wle Mannheim (61 Kilometer), Heidelberg (58), Pforzheim (31).
^tastatt (24) und Baden (36) zur Entwickelung eines entsprechenden Lokal -
Verkehrs mittels billiger Abonnementskarten auf den Staatsbahnen auf¬
fordere. Angesichts der großen Aufgaben , welchen sich die Stadt Karls¬
ruhe nicht langer entziehen kann , wie z . B . des eben beschlossenen Rhein-
Kanals , dunkt uns nichts wichtiger, als die rechtzeitige Anbahnung von
Verkehrserleichterungen, welche dazu angelhan sind, den Wohlstand unddie Bedeutung der S-tadt entsprechend zu heben und zu sichern . Die
Stadtverwaltung vermag solches um so zuversichtlicher anzustreben, als
die Interessen der Haupt - und Residenzstadt mit denen des Gesamlstaates
auf keinem Gebiete so unmittelbar zusammenfallen, wie auf dem des
Elfenbahnwesens . Das tritt auch bei der längst brennend gewordenen^ L ^ssdofsfrage wahrlich deutlich genug zu tage : so lange diese nicht
gelost der Bahnkörper nicht höher gelegt ist, kann die Stadt ihre durch
denselben auseinandergerissene Stadtteile nicht ausreichend mit dem
Centrum verschmelzen und insbesondere die so dringend notwendige
Straßenbahn -Einrichtung nicht durchführen, anderseits ist für das
natürliche Centrum des Staatseisenbahnnetzes der derzeitige Bahnhof
längst schon nicht mehr ausreichend . Indes wollen wir heute nur einen
Punkt näher in 's Auge fassen : denVerkehr zwischen Karls¬
ruhe und Baden . Der Stadt Mannheim ist seit 1893 seitensder Großh . Generaldirektion die Vergünstigung eingeräumt ivorden, daß

Fahrkarte für die Fahrt nach Heidelberg und zurück gilt .
Obgleich diese verhältnismäßig geringe Tarifermäßigung bisher nur
Nachmittags und nur für die sogen. Personen - (richtiger Bummel-)
cJPrü 1™ nucf) nur 00,11 1 - Mai bis zum 1. Oktober gegolten hat , sind
doch schon im ersten Jahre 25 Proz . , im zweiten 35 Proz . und im dritten
45 Proz . mehr Personen nach Heidelberg befördert worden , was , da die Er -
mäßigung nur 33 Proz . beträgt , bereits eine Mehreinnahme der Bahnkasse
zur Folge gehabt hat . Nachdem es den Bemühungen des MannheimerStadtrats mit Hilfe des Landtags endlich geglückt ist, diese Tarifermäßig -
ung auch für den Bormittag zu erlangen , wenigstens an Sonn - und
Festtagen , wird das Ergebnis in jeder Hinsicht zweifellos ein noch günstigeres
fern . Haben doch alle Zugbeschleunigungenund Tarisermäßigungen währendder letzten 3 Jahre alsbald entsprechendeMehreinnahmen iin Gefolge gehabt!Wer wollte leugnen, daß das Bedürfnis eines Verkehrs zwischen Karls¬
ruhe und Baden ein unendlich viel größeres ist, als es die herrschenden
Tarifsätze zu befriedigen verstatten . Kosten doch die 38 Kilometer zweiter
Klasse 3,40 M . und dritter 2,35 ; wozu noch zweimal 40 Pf . Schnell-
zugs -Zuschlag kommen . Letzterer muß mit in Betracht gezogen werden,nicht nur weil der Schnellzug die Strecke in 45 Minuten zurücklegt ,

§
wahrend der „Personen "-Zug 65 braucht, sondern auch , weil die meisten

uge auf der Strecke Schnellzüge sind . Die Erleichterung , welche das
llometerheft gewährt , reicht nicht hin , zumal dieselbe nur den verhält¬

nismäßig Wenigen zufällt, welche gleich 1000 Kilometer lösen und min¬
destens 25 M . dafür anzulegen haben. Bei einem Ausfluge nach Baden
handelt es fich in den meisten Fällen um eine Familien fahrt , man
gewinnt daher den richtigen Maßftab für die Fahrpreise erst , wenn man
dre 4,20 M . beziehentlich 3,15 mehrmals nimmt . Wo aber sind die Fa¬milien m Karlsruhe , die für einen Ausflug nach Baden zweiter Klasse15 oder dritter 10 und mehr Mark anzuwenden haben ? Die einfache
Taxe für Hin - und Rückfahrt, wie sie den Mannheimern gewährt wor¬
den ist , dürfte bereits kein ungünstiges Ergebnis , auch für die Bahnkasse,liefern ; dieses würde indes bei einer weitergehenden Ermäßigung , wie
dieselbe angesichts der 38 Kilometer Entfernung angebracht wäre , ein
noch weit günstigeres sein . Sollte die Großh . Generaldirektion Bedenken
tragen , den Verkehr solcherweise zwischen Karlsruhe und Baden zu er¬
leichtern und demnach zu steigern, weil auf dieser Strecke ohnehin soviele Züge gehen, so wäre damit der Beweis erbracht, wie sehr es an
der Zeit ist, für genügende Schienenwege zu sorgen. In der Budget-
Kommission und auch in der 1 . Kammer haben die Mannheimer , die
diesem Einwand begegneten, denn auch bereits darauf angetragen , daßem neuer Schienenstrang zwischen Mannheim und Heidelberg möglichstbald gelegt werde. Mit im Hinblick auf diesen Mißstand haben wir be¬
reits vor 2 Jahren die Fortsetzung der Thalbahn von Rastatt nach Kehl ,was einer bedeutenden Entlastung der StreckeRastatt —Oos gleich käme,in Vorschlag gebracht. Leider vergeblich. Unter allen Umständen wäre
es ein Geringes , jetzt schon an Sonn - und Feiertagen einen Sonderzugvon Karlsruhe nach Baden einzustellen , je einen zur Morgen - und Abend¬
stunde, der höchstens in Rastatt hielte. Derselbe brauchte nur 3 . Klasse
zu führen . Zumal wenn nur etwa 1 M . für Hin- und Rückfahrt berech¬
net würde , könnte die Eisenbahnverwaltung ein glänzendes Geschäft
machen. Man versuche es nur ! —

□ (Kleine Chronik . ) Ein von Großh . Staatsanwaltschaft Pforz¬
heim wegen Diebstahls ausgeschriebener Schirmflicker aus Kochendors
wurde heute hier ermittelt und verhaftet . Ebenso ein von Großh . Staats¬
anwaltschaft in Freiburg wegen Betrugs verfolgter Erdarbeiter aus
Italien . — Einem Messerschmied in der Erbprinzen st raße wurde
in der Zeit vom 1 . bis 4 . d . Mts . ein stählerner sog . Kaliber im Wert
von 3,50 Mk . aus der unverschlossenenWerkstätte entwendet. Des Dieb¬
stahls dringend verdächtig ist ein wegen Unbrauchbarkeit aus dem Ge¬
schäft entlassener Gehilfe aus Tronard . — Am 13. d . Mts . wurde in
der Ettlingerstraße ein 2ft- jähriger Knabe durch einen zweispänni-
gen leeren Lastwagen aus der Douglasstraße überfahren , so daß das
Vorderrad über das Kind wegging und letzteres an den Füßen und an
der linken Hand beträchtliche Quetschwunden erhielt . — Ein Landwirt aus
Ottenhausen hatte s . Zt . von einer Wirtsfrau in der Adlerstraße
auf eine silberne Taschenuhr , welche er in Versatz gab und welche einen
Wert von 10 Mk. hatte , ein Darlehen von 3 Mk . erhalten . Ein Pferde -
wärter löste im Februar die Uhr aus , unter dem Vorgeben, daß er dem
Eigentümer das Geld schicken wolle. Er verkaufte aber dieselbe und ver¬
wendete das Geld in seinem Nutzen. Die Wirtsfrau wurde nun von
dem Eigentümer , verklagt, mußte die Uhr mit 10 Mk. ersetzen und hatte
noch 40 Mk . Kosten zu bezahlen. Der Pferdewärter wurde aber wegen
Unterschlagung in Untersuchung gezogen .

Rechtspflege .
V Karlsruhe , 21 . Mai . ( Strafkammer I.) Die 16 Jahre alte

Mathilde Rosa Ronellenfitsch , Dienstmagd aus Lichtenthal, ent¬
wendete am 8. März in Karlsruhe aus einem Mansardenzimmer , dessen
Thüre sie gewaltsam öffnete, eine Damenjacke im Werte von 26 M .
Hierwegen bekam sie 6 Wochen Gefängnis . — Karl D i e tz, früher Wirt
zum „Elephanten " in Karlsruhe und dessen Ehefrau R e g i n e , geb .
Ries , wurden von der gegen sie erhobenen Anklage der Kuppelei frei¬
gesprochen . — Die Berufungen gegen das Urteil des Schöffengerichts
hier , welches wegen Körperverletzung den Cementeur Emil Karl Lang
hier mit 2 Monaten , den Taglöhner August Müller hier mit 3 Wo¬
chen und den Maurer August Kirchgäßner hier mit 2 Wochen Ge¬
fängnis und wegen Landstreicherei und Fälschung von Legitimations¬
papieren den Schuster Johann Georg Kraft aus Unterwurmbach neben
Ueberweisung an die Landespolizeibehörde mit 2 Monaten Hast bestrafte,
wurden verworfen . — Friedrich Becker von Leopoldshafen nahm seine
legen das Urteil des Großh . Schöffengerichts hier , welches ihn wegen
öiebstahls in eine Gefängnisstrafe von 3 Wochen verfällte , eingelegte

Berufung zurück.

Verschiedenes .
— Personalien . Aus München berichtet die „Augsb.

Abendztg . " : Der berühmte Maler Professor Franz v . Lenbach
hat dieser Tage vor dem zuständigen Pfarrer Pater Klingel von
St . Bonifaz seinen Austritt aus der katholischen Kirche erklärt. —
Wiesbaden , 21 . Mai . Konsistorialpräsident d e la Croix ist
heute früh hier gestorben .

Reichenberg i . Böhmen, 19. Mai . Gesternhat hier eine für eine
volle Woche anberaumte wichtige Schwurgerichtsverhandlungbegonnen .
Es gilt, den berüchtigten Raubmörder JosefKögler , genannt
der böhmische Hiesel , abzuurteilen , dem in Oesterreich , Deutschland
und der Schweiz eine Menge von Mordthaten und schweren Ein¬
bruchsdiebstählen zur Last gelegt werden. Nicht weniger als 90
Zeugen sind zu dieser mit großer Spannung eröffneten Gerichts¬
verhandlung vorgeladen. Kögler hatte 1893 und 1894 besonders
an der bömisch- sächsischen Grenze sein Unwesen getrieben . Ter
schwerste Raubanfall , den der Unhold begangen hat und der auch



die weitesten Kveise auf sein verbrecherisches Treiben aufmerksam
machte, mar der im Juli 1894 gegen die Gattin des Kaufmanns
Rauchfuß aus 'Dresden in der Nähe der Sommerfrische Oybin
(Sachsen ) begangene . Eine Revolverkugel des Räubers traf den
Georg Rauchsuß , der den Angriff des Räubers auf seine Mutter
mit dem Spazierstock abzuwehren suchte, ins Herz , Frau Rauchfuß
selbst wurde schwer verwundet und beraubt . Der klerne Kurt Rauch¬
suß rettete sich nur durch eine glückliche Flucht. Aehnliche Raub -
ansälle, wenn auch nicht mit tödlichem Ausgange, kamen in jener
Gegend noch mehrfach vor. Nachdem Kögler mehrere Wochen in
den sächsisch -böhmischen und schlesisch-böhmischen Grenzbezirken herum-
vagiert und am 5 . August 1894 noch einen Raubanfall auf den
Müllergehilsen Kapras in Ferdinandsthal in Böhmen verübt hatte,
war ihm der Boden in seiner Heimat zu heiß geworden . Er entfloh
über Ungarn nach Italien und ließ sich schließlich in Nizza für die
französische Fremdenlegion anwerben. In Kornorn hatte er sich auf
dieser Wanderung das Arbeitsbuch eines Fleischergesellen Kimpel ,
der auch als Zeuge vorgeladen ist, angeeignet, und deshalb führte
er fortan diesen Namen . In Algier ivurde Kögler später von einem
anderen Fremdenlegionär , der ebenfalls aus Nordböhmen stammt,
erkannt und verraten . In der Schweiz , an die Kögler zuerst aus -
geliesert wurde, konnte er des s . Zt . in der Nähe der Beatenbucht
an einem katholischen Geistlichen verübten Mordes nicht mit Sicher¬
heit überführt werden, und so erfolgte im Februar d . I . seine Aus¬
lieferung an Oesterreich . Daß Kögler trotz allen Leugnens seine
Sache verloren giebt , geht aus einer Aeußemng hervor, die er
gegen den Untersuchungsrichter that , dem er gelegentlich erklärte :
„Machen Sie es nur kurz mit mir, ich habe nur einen Kopf und
den kostet es . " Kögler ist 1863 zu Petersdorf in Böhmen geboren
und bereits wegen Raubs , Diebstahls, Teilnahme am Diebstahl und
Wachebeleidigung vorbestraft. — Der heute als Zeuge vernommene
Polizeikommissar Hübner aus Gablenz sagte aus , Kögler habe
vor seiner Ausweisung aus Gablonz längere Zeit als Polizeispion
gedient und weitverzweigte Verbindungen mit der Verbrecherwelt
unterhalten .

Reichenberg i. Böhmen, 20 . Mai . Im Prozeß Kög¬
ler kam heute der Raubmord am Berge Töpfer bei Oybin zur
Verhandlung . Frau Rauchfuß aus Dresden, sowie sämtliche übri¬
gen Thatzeugen erkannten den Angeklagten Kögler mit Bestimmt¬
heit als den Menschen wieder, welcher Frau Rauchfuß verwundet
und beraubt, sowie ihren Sohn Georg Rauchfuß erschoß. Kögler
leugnete und behauptete, zur Zeit des Verbrechens in Ungarn ge¬
wesen zu sein.

Florenz , 21 . Mai . (Tel. ) Infolge von Lohnherabsetzung brach
unter den Strohhutflechterinnen in Ligna Campi , Poggiocajano
und Brozzio , sowie in anderen benachbartenOrten ein Ausstand
aus . Die Ausständigen drangen in die Strohhutfabriken ein, ver¬
hinderten die Arbeit und zertrümmerten die Fensterscheiben . Es
scheint , daß sich der Ausstand auf den ganzen Florenzer Distrikt
ausdehnt . Truppen sind abgesendet worden.

— Zur Krönungsfeier in Moskau . Von den Mil -
l i o n e n , die während der Krönungsfeier umgesetzt werden , giebt
ein Bericht, der der „N . Fr . Pr . " aus Moskau zugeht , einen Be¬
griff . Der Hof hat zur Bestreitung der Krönungskosten 16 Mil¬
lionen bestimmt , 44 Millionen verausgaben die Städte und Abord-
nungen Rußlands . Alles in allem dürste die Krönung 150 Mil¬
lionen in Moskau ins Rollen bringen. So hoch schätzen die Banken
die Summe , zum Teil auf Grund der Kreditbriefe , die bei ihnen
einliefen . Es sind manche von riesiger Höhe unter diesen . Der
chinesische Botschafter , Vizekönig und Inhaber der gelben Reitjacke ,
Mandarin 1 . Klasse , Li -Hung-Tschang , ist für 1 Million Rubel,
nahezu 5 Millionen Franken, beglaubigt ; der französische Botschafter
Graf Montebello hat einen Kreditbrief bei der hiesigen Filiale des
Credit Lyonnais für eine unbegrenzte Summe ; einzelne russische
Würdenträger haben Anweisungen auf 200 000 Franken ; eine ähn¬
liche Höhe erreicht der Kreditbrief des Prinzen Liechtenstein , der für
47 000 Rubel und 150 000 Franken beglaubigt ist . Bescheidener
sind die deutschen Fürsten dotiert, so Prinz Georg von Sachsen mit
35 000 Rubeln . Der Vertreter des deutschen Reiches hat über
250 000 M . zu verfügen. Von dem Glanze , der entfaltet werden
wird , giebt der von der Moskauer Bahn gestellte neue kaiserliche
Bahnzug , bestehend aus 16 Wagen , ein Bild . In einem Wagen
befindet sich die Station für die elektrische Beleuchtung , die 300
Lampen speist. Ein Wagen enthält alle Gerätschaften und In¬
strumente, um jedem Zwischenfalle während der Reise begegnen zu
können . Einer ist für die Küche , einer für die Vorratskammer, einer
für das notwendigste Gepäck. Die Dienerschaft hat 5 Abteile , für
die Minister sind zwei Wagen reich ausgestattet mit geschnitzten,
mit Saffianleder überzogenen Möbeln . Die Wagen der Großfürsten
enthalten 4 Zimmer, auf dem Boden sind dicke Teppiche ausgebreitet,
die Wände mit Atlastapeten geschmückt . Im Wagen für den Thron¬
folger befinden sich 3 Zimmer ä la chinois . Der Wagen der Kaiserin
enthält einen lila Salon , ein Schlafgemach , Weiß mit Gold , ein
Ankleidezimmer mit reichen Waschvorrichtungenvon Marmor . Drei
Wagen sind für den Kaiser bestimmt , deren Einrichtung ein Meister¬
werk der russischen Industrie ist . Das Speisezimmer aus Nußbaum¬
holz im Renaissancestile giebt Raum zu einem Mahl für 24 Teil¬
nehmer. Hervorzuheben find noch ein Empiresalon und ein Schlaf¬
zimmer im Stile Louis XV . in reichem Gold , dessen Glanz an die
Zauberwelt von „Tausend und eine Nacht" erinnert , an die man
hier , wo der Orient so häufig aus dem Leben blickt, oft gemahnt
wird . — Von dem Leben und Treiben in der Krönungsstadt
berichtet derselbe Berichterstatter : Man pflastert die Straßen neu,
tüncht die Häuser mit frischen Farben und läßt selbst die Inschriften
der Firmatafeln neu malen. Die große Zahl der Tribünen , Obe¬
lisken , Triumphbogen und kleinen Zubauten maurischen Stils , in
denen die Abordnungen dem Kaiser Brot und Salz reichen werden,
nimmt fortwährend zu. Dazu strömen unausgesetzt neue Mengen
von den Bahnhöfen in die Stadt , Fremde aller Berufsschichten , auch
Militär , Leibgarden zu Fuß und zu Pferd , Artillerie, die in langen
Zügen durch die Stadt zum Kreml zieht. Mit dem 13. Mai ist
das offizielle Leben Rußlands eigentlich nach Moskau verlegt. Eine
Verordnung des Ministers des Innern verfügt, daß nicht nur Ge¬
suche in Krönungsangelegenheiteir, sondern alle wichtigeren Eingaben
hierher zu leiten seien. Die Druckereien für die Regierungsarbeiten
sind bereits bezeichnet, und vor ihren kleinen Thoren sind riesige
Papierballen aufgeschichtet , bestimmt , die Proklamationen des neu
gekrönten Kaisers der rusischen Welt zu vermitteln . Die Bahnen
sind kaum im stände , die Zahl der Ankömmlinge zu befördern. Fort¬
während werden Extrazüge eingeschoben, auch die Courierzüge ver¬
doppelt.

Handel rrud Berkehr .
" Karlsruhe , 21 . Mai . (Fleischpreise auf der Freibank des

Wochenmarkles. ) Anwesend waren 12 Fleischverkäufer, welche verkauften :
das Kuhfl. zu 48—50 , Rindfl . 50—00, Schweiuefl. 58—60, Kalbst. 64—68,
Hammelfl . 50—60. Marktpreise in der Woche vom 16 . Mai bis 21 . Mai .
1) Vittualien : Fleisch , 500 Gr . Ochsen 68. Rind 64 , Hammel 60, Schweine
60, geräuchert 60, Kalb 68. — Brot : 450 Gr . weißes 15 , 1400 Gramm
schwarzes 36 . Mehl 500 Gr . weißes 16 , schwarzes 12, 1 Liter Erbsen 18,
Bohnen 18, Linsen 28, 500 Gr . Reis BO, Gerste 28, Gries 20, 50 Kilo
Kartoffeln 2.- 0.00, 500 Gr . Butter 1 .—, Rindschmalz — .— , Schweine¬
schmalz 0 .75 , 1 Liter Milch 18, 6 Gier 33, 1 Liter saurer Rahm 80 Pf .

* Frankfurt a . M . , 21 . Mai . (Anfangskurse 12 Uhr 30 Min .)
Kreditaktien 295—, Staatsbahn 295 — , Lombarden 80°/», 3proz. Port .
27.40, Aegypter 104 .60, Ungarn 103 .70. Diskonto-Komm . 206.30, Gott -
hardattien 174.40, 6proz. Mexikaner ult . 93.70, 3proz. Mexikaner ult .
25.90, Vanque Ottomane 111 .25, /Türkenlose — .— , Italiener 86.20 .
Tendenz : ruhig." Mannheim , 20 . Mai . (Produttenbörse .) Weizen für Mai
15 .40, für Juli 15. 15, für Nov . 14 .75, Roggen für Mai 12 .50, Juli 12 .50,
Nov . 12.50, Hafer für Mai 12 .70, Juli 12 .80, Nov . 12 .75, Mais für
Mai,9 .— , Juli 9.— , Nov . 9 .30 . Tendenz : Matter . Außer einigen
Glattstellungen in Maiweizen fanden keine Umsätze statt .

' Frankfurt a. M . , 21 . Mai . (Schlußkurse 2 Uhr 37 Min .)
Wechsel Amsterdam 168.73, London 20.420, Paris 81 .133, Wim 170 .07,
Italien 75 .525, Privatdiskonto 3—, Napoleon 16—22, 4proz. Deutsche
Reichsanleihe 106 .60, 3proz . Deutsche Reichsanl . 99 .55, 4proz. Preuß
Konsols 106 .30, 4proz. Baden in Gulden 103 .80, 4proz. Baden in Mark
104 .85 , 3 '/ - proz . Baden in Mark 104 .35, 4proz. Monopolgriechen 36.80,
5proz . Italiener 86 .50, Oesterr . Goldrente 104.10, Oesterr . Silberrente
85 .95, Oesterr . Lose von 1860 129 .30 , 4'/»proz. Portugieser 41 .15, Neue
4proz. Ruffm 66.30, 4proz . Serbm 68.70, Spanier 63.70, Türkenlose
34 .35, Iproz . Türken D . 21 .70, 4proz. Ungarn 103 .80, Ungar . Kronen¬
rente 99.65, 5proz . Argentinier 64 .10, 5proz. Chinesen von 1896 102 .—,
6proz . Mexikaner 93.80, 5proz. Mexikaner 84.50, 3proz. Mexikaner 25.90,
Berliner Handelsgesellschaft 143 .20, Darmstädter Bank 153 .20, Deuffche
Bank 185.60, Dresdener Bank 154 .90, Oesterr . Länderbank 212—, Wiener
Bankverein 117'/«, Ottomanebank 111 .70 , Hess. Ludwigsbahn 118 .70,
Elbthal 236 '/ - , Schweiz. Zentral 139 .30, Schweiz . Nordost 138 .30, Schweiz.
Union 92.30, Jura -Simplon 107.90 , Mittelmeer 93.30 , Meridional 126 .—,
Bad . Zuckerfabrik 68.80, Harpener 157 .20 , Nordd . Lloyd 115 .50, Hamb .-
Amerika 130 .— . Kreditaktien (Nachbörse) 295 °/ » , Disk .-Kommandit
207 .— , Staatsbahn 296 '/«, Lombarden 81 '/». Tendenz : fest .

* Frankfurt a - M ., 21 . Mai . (Abendkurse.) Kreditaktien 296'/:,
Diskonto 207.20, Staatsb . 297 '/«, Lombarden 81 '/«, Gelsenkirchen 167 .50,
Türken — .—, Portug . 27.55 , 6proz. Mexikaner 93.80, Harpener 157 .90,
Jura - Simplon 108 . 10, Italiener 87— Tendenz : fest .

* Berlin , 21 . Mai . (Anfangskurse.) Kreditaktien 217.50, Disk .-
Komm. 206 .90 , Staatsbahn 146. 10, Lombarden 40 .20, Russennoten 216.70,
Laurahütte 153.60 , Harpener 157 .20, Dortmunder 47.70.

* Berlin , 21 . Mai . (Schlußkurse.) Kreditaktien 217.70,Diskonto -
Komm. 206 .70, Dresdener Bank 154 .80, Nationalbank f . Deuffchl. 139 .20,
Bochumer 155 .90, Gelsenk . Bergwerk 167 .— , Laurahütte 153 .60 , Harpener
157 .— , Dortmunder 47 .60, Ber . Köln-Rottweiler Pulverfabrik 228.—,
Deuffche Metallpatronenfabrik 331 .20, Hamb .-Amerik . Packetf. —.— ,
Kanada -Pacific 59 .20 , Privatdisk . 2 "/« Proz . Tendenz : Die Börse er-
öffnete für Montan - und Kohlenwerte in haussierender Tendenz . Banken
setzten höher ein. Fondsmarkt durch Steigerung in Italienern in sehr
guter Anregung . Heimische Bahnen stetig . Schiffahrtsaktien still . In
zweiter Stunde Banken besser. Italiener weiter anziehend. Montan¬
werte gut gehalten . Bahnen still . Schluß gebessert auf allen Gebieten.

* Berlin , 21 . Mai . Nachbörse. ( Schluß.) Disk. -Konnn. 207 . 10,
Deutsche Bank 186 . 70 , Dortmunder 47 .90 , Bochumer 156 .40 .

* Wien , 21 . Mai . (Vorbörse.) Kreditaktien 346 .25 , Staatsbahn
341 .50, Lombarden 92 .25 , Marknoten 58.75,4proz . Ungarn 122 .45 , Papier¬
rente 101 .20, Oesterr . Kronenrente 101 .20 , Länderbank 247 .75, Ungarische
Kronenrente 98.90 . Tendenz : still .

* Paris , 21 . Mai . (Anfangskurse.) 3proz. Rente 102 .45, Spanier
63 '/» , Türken 21 .42, Italiener 87.70, Banque Ottomane 569 .— , Rio Tinto
540 .—.

* Paris , 21 . Mai . (Schlußkurse.) 3proz . Rente 102 .35 , 3proz.
Portug . 27 ' /», Spanier 63°/», Türken 21 .45 , Banque Ottomane 568 .—, Rio
Tinto 539.—, Banque de Paris 835 , Italiener 88 .10 , Debeers 733 , Ro¬
binson 232 . Tendenz fest .* London , 20 . Mai . (Kurse mitgeteilt von Schöber u . Dönitz ,
Bankgeschäft für südafrikanische und australische Werte , Dresden .)
Afrikan . Min . Ges . Angela 4.50 , Block B . 1 .87 , Vonanza 2 .87,
Cons. Deep . Level 5 .25 , Croesus New 1 .50, Crown Reef 11 .75, Eastrand
7.18, Geldenhuis Deep. 6.00, George Goch 2.37, Henry Nourse 7.00,
Langlaagte Estate 5 .62, Luipards Blei 1 .62 , May consolid. 3.03, Meyer
u . Charlton 6.50, Modderfontein 6 .75 , New Chimes 1 .25 , Nigel 3.50,
Oceana Mineralis 0.81 , Potchesstroom 0 .62, Rand Mines 28.50 , Rand¬
fontein 3 .06, Robinson Randfontein 1 .37, Sheba 1 .87, Spitzkop 0 .95,
Transvaal Gold 5 .62, United Roodeport ' 5 .50, Van Ryn , New 5 .00,
Wolhuter 7 .75. Afrikan . Land . Ges . Anglo French Expl . 5 . 12,
Chartered 8 .18, Exploration 3.37 , Mashonaland Agency 2 . 18 , Matabele
Gold Reefs 3 .87 , Matabele Cent Est. 0 .87 , Rand Rhodefia 1 .00, Transv .
u . Gen . Assoc . 2.50, Utd . Exploration 1 .00, Western Witwatersr . Expl .
0.75, Willoughby Consol 0 .75. Austral . Ges . Anglo German Expl .
1 .06 prem. , Anglo Cont . Corp of W .-A . 1 .31 , Black Flag 0 .81 , Brilliant
Gold 0 .87, Brilliant Block 1 .37, Eons . Golds , of New . Zeal 2 .93, Cons.
G . M . of W .-A . 0 .50, Cont . a . W .-A . Trust 1 .31 , Fingall Reefs Ext .
0 .75, Florence 2. 18 , Gibraltar 1 .50, Golden Cement Claims 0.25 prem ..
Great Boulder 9 .37, Great Fingall Reefs 1 .25, Hainault Gold 2 .00,
Hampton Plains 5 .37 , Hannans Brown Hill 7 .50 , Lady Shenton 2 .94 ,
Lond. u. Cont . Jny . Corp . 0 .15 prem ., Lond. u . W .-A . Expl . 2 .25, Lond.
u . W .-A . Jnv . 2 .68, Menzies Estate 1 .25, Mount Morgan 3.81, North
Kalgurli 0 .87, Pilbarra Golds. 1 . 12, White Feather 2 .37, Talisman 1 .25 .
Tendenz : -- .

* London , 21 . Mai . Debeers 29— , Chartered 3'/«, Goldfields
11 ' /», Randsontein 3'/», Eastrandt 7 '/».

* New - Iork , 20. Mai . Baumwollezufuhr vom Tage 4000 Ball .,
Ausfuhr nach Großbritannien - Ball . , Ausfuhr nach dem Festlande
6000 B . Baumwolle in New -Iork 8°/ -», dto . in New-Orleans 7" /-» , Baum¬
wolle für Mai 8. 10 , Juni 8 .09, Juli 8. 11 , August 8 . 14, September 7 .48,
Ott . 7 .35 , Nov . 7 .25 , Dez . 7.25, Januar 7.28 .

* Chicago , 20 . Mai . Nachm. 5 Uhr . Schmalz Mai 4 .45 , Juli
4.52, Sept . 4.65 . Pork Mai 7 .50, Juli 7.55 . Ribs Mai 3.87, Juli 3.92 .

Drahtberichte .
© Mtannheim , 21 . Mai . Der Bürgerausschu -ß

genehmigte einstimmig und ohne Debatte die Einverleibung
Käferth als .

Dessau , 21 . Mai . Die Feierlichkeiten anläßlich des 2 5 -
jährigen Regierungsjubiläums des Herzogs
Friedrich begannen heute mit der Eröffnung des Friedrichs¬
parkes und der Enthüllung des Friedrichsdenkmals am Eingänge
des Parkes . An der Feier nahm der gesamte Hof und die
hier anwesenden fremden Fürstlichkeiten teil . Die Stadt prangt
in reichem Festschmuck. Das Wetter ist kalt und trübe .

Rom , 21 . Mai. Die Staatseinnahmen üb er treffen
in den ersten 10 Monaten des lausenden Finanzjahres diejenigen
des gleichen Zeitraumes des letzten Finanzjahres um etwa 3 3
Millionen Lire .

Moskau , 21 . Mai. Der Kaiser hat für den Bau des
Moskauer Studentenkonviktes 300000 Rubel angewiesen.

Kairo , 21 . Mai . Gestern kamen in Alexandria 19 Todes¬
fälle an Cholera vor , in Kairo 29, darunter 25 in Altkairo ,
2 Todesfälle im Lager von Turah . Der Gesundheitszustand der
englischen Truppen ist ausgezeichnet .

Havana , 21 . Mai. Der Chefarzt der Armee konstatierte
den Gebrauch von Sprenggeschossen seitens der
A u f st ä n d i s ch e n . Ein Kanonenbot verhinderte den Landungs¬
versuch von Freibeutern . ' Die Aufständischen wurden bei
Jaruco in die Flucht geschlagen und setzten an der Küste
von Rio Salado 30 Häuser in Brand . Die Aufständischen ver¬
loren 17 Tote und 2 mit Munition beladene Barken .

Kapstadt, 21 . Mai . Der Gouverneur Sir H . Robin¬
son und der Sekretär Graham B o w e r sind gestern nach
England abgereist.

Washington , 21 . Mai . Das Repräsentantenhaus nahm
mit 116 gegen 26 Stimmen den Gesetzentwurf Mac Callos an ,
wodurch männliche Einwanderer zwischen 16 und 60
Jahren , welche nicht lesen und schreiben können, von der
Einwanderung ausgeschlossen sind .

Zur Kröuungsfeier in Moskau .
Moskau , 21 . Mai. Die Straßen, durch die das Kaiser¬

paar den Einzug in Moskau hält , werden neu ge¬
pflastert, mit gelbem Sande bestreut und gewähren durch die
prächtigen Dekorationen der Häuser, an denen sich zahlreiche
Lampions und farbige und weiße elektrische Lämpchen hinziehen,
einen wahrhaft festlichen Anblick . In den Straßen bewegt sich
eine zahllose Menschenmenge . Schon seit 3 Uhr morgens nahm
das Volk an den bestgelegenen Stellen der Einzugsstraße Auf¬
stellung. Vor 7 Uhr erblickte man russische Nationaltrachten
und hin Und wieder Trachten von lüdeuropäischen und asiatischen
Völkerschaften . An allen geeigneten Plätzen sind Tribünen für

viele Tausende von Zuschauern errichtet. Es herrscht muster-«
haste Ordnung . Das Wetter ist kühl, der Himmel teilweise
bedeckt, jedoch nicht regendrohend. Die seit vielen Wochen be¬
gonnene, durch die Ungunst des Wetters aufgehaltene Aus¬
schmückung der Stadt ist vollendet. Die alte Zarenstadt
gewährt ein farbenprächtiges Bild . Die Einzugsstraßen , sowie
die zuführenden Querstraßen sind mit einem nie dagewesenen
Aufwande geschmückt . Die Häuser prangen von oben bis unten in
Fahnenarrangements in russischen , blau -weiß-roten Farben .
Die freigebliebenen Flächen sind mit Namenszügen , Büsten und
Bildnissen des Kaiserpaares geschmückt . Laubguirlanden , welche
teils die Fronten der Häuser zieren, teils über die Straßen ge¬
zogen sind, bilden einen lebensfrischen Rahmen . Daneben über¬
spannen Kronen tragende Guirlanden die Straßenzüge . An den
Häuserfronten und an den Kirchen liest man Inschriften aus
beiden Nattonalhymnen und Bibelsprüchen, die auf die Be¬
deutung der heiligen Handlung Bezug haben . Auf den Plätzen
sind mächtige Flaggenmasten und Obelisken, die Kronen und
Doppeladler tragen, errichtet , ebenso an verschiedenen Stellen
der Einzugsstraße Pavillons für die dem Kaiser ihren Gruß
entbietenden Stände . Gegenüber dem auf das geschmackvollste
geschmückte Palais des Generalgouverneurs steht der Pavillon
für den Adel . Der dahinterstehende kasernenartige Bau der
Hauptwache ist durch einen kunstvollen Aufbau im russischen
Stile der festlichen Umgebung angepaßt.

Moskau , 21 . Mai . Heute Mittag kündeten 3 Schüsse
der Batterie im Petrowski -Parke den Beginn des Fest -
zuges an . Als derselbe an der Bannmeile der Stadt eintraf ,
gaben die Geschütze als Willkommengruß der Stadt einen Salut
von 71 Schüssen ab, während der Generalgouverneur Großfürst
Sergius die Majestäten empfing . Der Himmel ist bewölkt.
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WitternngsbeodaMtnnaen der meteorolog. Zentralstation Karlsruhe .
Baro- Tderm.

Celsius .
Nbf.
Frgk.

FemÄ-
tigk. iu
Dro, .

Wiiiv . Himmel Bemerkung.

20. Mai Nachts 9 Uhr 745,7 10,8 8.2 86 SW . bedecktiRegen.
21 . „ Morq . 7 Uhr 747,4 8,8 6 .6 78 SW . bedeckt

Mittags 2 Uhr 748,4 12,8 3,1 47 NO . bedeckt!
Höchste Temperatur am 20 . d . 19,2 ; niedrigste heute Nacht 7,7.
Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0,2 min .

Meteorologische Beobachtungen vom 21 . Mai , Morgens 8 Uhr.

Ort
i Darum. 0. Gr.

u. d.Meermo.
rev. i« Mill .

Wind .
Nikßnma . | Stärke.

Wetter
Tenwecre«
ui LelftltZ «

gradea
Aberdeen . 1 764 > NW frisch bedeckt »
Stockholm ' 755 O bedeckt 6
Haparanda 760 still wolkig 9
Petersburg
Moskau . 759 SSO leis . Zug Nebel 8
Cork . . , . 770 NW leicht wolkig 11
Cherbourg . 767 NNW frisch wolkig 10
Hamburg . . . 753 W mäßig bedeckt 9
Memel 755 &o leicht wolkig 10
Paris . .
Karlsruhe .

764 NNW schwach wolkig
bedeckt

8
759 SW frisch 10

Wiesbaden 758 NW leicht bedeckt 8
München . 758 SW frisch Regen 7
Berlin . . . ^ 754 W mäßig wolkig 10
Wien . . 756 WSW leis . Zug Regen 11
Breslau . 755 NW schwach bedeckt 10
Nizza . . 751 SW leis . Zug wolkig 15
Triest . . . . 753 still bedeckt 17

(Wetterbericht des Centralbur . s . Meteorol . und Hydr . vom 21 . Mai .)
Während hoher Druck wie bisher über dem äußersten Westen und Nord¬
westen von Europa lagert , wird das Ostseegebiet von einer nicht sehr
tiefen Depression bedeckt, welche in weitem Umkreise trübes und reg¬
nerisches Wetter verursacht. Nordwestliche Winde haben die Tempera¬
turen auf ungewöhnlich niedrige Stände herabgedrückt. Eine wesent-
liche Witterungsänderung steht vorerst nicht in Aussicht.

Viberach —Zell ^ M -Amt Biberach (Kadrn) . ►
Sration für Biberach und Zell,

sowie der Orte Nordrach (Luftkurort und Pension Linde ) , Lungenheil -Anstalt
Harmersbach rc. ( l) l>. Walther ) .

Hotel und Restau rant
„ Zum Bahnhof -Hotel ^«
Durch Anbau vergrößert und neu eingerichtet. Allen Anforderungen eines

besseren Gasthauses emsprechend . Reichs -Post -Amt und Omnibus - Verbindung
beim Haust . g' >9 .—20

Eigenes Fuhrwerk . Massige Preise .
Es hält sich bestens empfohlen der Besitzer

M . Burger aus a «H .
~~

Herrenalb . Schwarzwald .

empfiehlt große, feinmöblirte . lustige Zimmer mit guten Betten ; auf Verlangen
wird auch mit Küche verimethet. 2625.2

J . Sc* Humid.
vis -ä-ris dem Falkenstein.

Ferien -Colonien für arme kränkliche Schul¬
kinder der Stadt Karlsruhe .

In Uebereinstimmung mit unseren eigenen Erfahrungen und denen in
anderen Stävten bciestigt sich immer mehr auch in den minderbemittelten Fa¬
milien die Ueberzeugung , daß auch der fast nur dreiwöchentliche . Landaufenthalt
in heilsamer Berg - und Walotuft kränklichen Schulkindern von dauerndem Vor-
thcil für deren Entwicklung uno Kräftigung lein könne. Wir setzen daher unser
Unternehmen fort und möchien in djesem Sommer , wenn irgend die Mittel es
gestatten , noch eine Colome mehr aussenden.

Nachdem wir kürzlich unsere Berichte über das vergangene Jabr ausge¬
geben und außerdem eine Anzahl von Exemplaren zur unentgeltlichen Abholung
in der A . Bieleisld ’idjen Hwbuchhandlüng ausgelegt haben , bitten wir nun¬
mehr auch öffentlich um freundliche Beiträge an Geld und später auch an Klei¬
dungsstücken ( iür Kinder von 11 — 14 Zähren ) . Zu deren Empfangnahme sind
wir alle gern bereit.

Karlsruhe , im Mai 1896 .
Das Somit « :

Bäbr , Medizinalrath , Kaiserstr. 223 ; Bielefeld jim . , Verlagsbuchhändler
und Consul , Jahnslr . 21 ; Doll , vr ., Siadtarzk , Kaiserirr . 64 ; Hossmann ,
vr ., Generalarzt a. Hirschsrr . 37, Vorsitzender; Huber , Stadtverordneter
und Armenrath , Karserstr. 185 , Schriftführer ; Leichtlin , Stavlrath ,
Kriegstr . 56 ; Ludwig , Stadtrarh , Kaiierstr 147, Jnventar - Äusseber ; S chnei -
der . Commerzienrath , Erborinrenitr . 3l . Schatzmeister : Schrickel , Overslabs -
arzt a . D .. Karlstr . 2, Stellvertreter des Vorsitzenden ; v. Seyfried , Dr .,
Hofarzt , Westendstr. 13 ; Specht , Stavtschulrath uno Professor , Kreuzstr . 15 ;
Strobe , Hosapotheker, KaHerstr. 201 ; Ziegler , Medizinalrath . West .nd-
slraße 74 ; Z , t t e l , IX, Dekan. Erbprinzenstr . 5.

Bertreter-
Gefued.

Bon «ine « größeren , seit vielen
Jahren am Platze gur eingctührten
Käsegeschäst des Algün» wir -' ei«
rühriger» tüchtiger Vertrete ,
baldmöglichst gesucht.

ertwatgeReflektantenbelieben ihr«
Clfctrtc bei der Expedition d Bl .
n ' ederzulegen unter Nr. 2317 .3 .2

Eis energischer
Kaufmann

gesetzt« ! Alters , verdewatbet , durchaus
leloiräiibiger Arbeiter , flott r Cerrcjoon -
denl nn » ;»» rrläsfiger Buchhalter sucht
Stellung » er seien nit (iemptoirut oder
M «g»zi >iier kt » er C » l» ui « lwaareil -
Branche . Derselbe dentzt auch gründliche
Kenntnisse in der Bijouterie - Branche .

Acsi . Dsserten an die Eroedikion dS.
Blatte » erbeten unter 2245.3.3



BERICHT DER ACADEMIE DE MEDECINE IN PARIS.

00*

S NATÜRLICH KOHLENSAURES MINERAL - WASSER .

" Die Resultate der * kürzlich in Paris Statt
gefundenen Untersuchungen und der Bericht der
Academie de Medecine haben dem Apollinaris
Wasser den ERSTEN Platz unter ALLEN
untersuchten Wassern für REINHEIT und
VOLLSTÄNDIGE ABWESENHEIT von
pathogenen Mikroben zugesprochen .”

Käuflichbei allen Mineralwasser-Händlern , Apothekern , &<V

Anzeige .
2255.22 Der Unterzeichnete bat sich nach mebrjähriqer Amtsth -rtigk- it alsNotar zur Ausübung der Anwaltspraxis hier niedergelassen.Das Geschäftszimmer befindet sich

Hildaftraße Nr . 14, 1 Treppe .
Freiburg i . Br . den 15. fflhi 1896.

K . Strüfoe , Rechtsanwalt.
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B ofl Pnfnpofli n \ im badischen Schwarzwald,1) ö IJlI lll E .-E . -St . Oppenau u . Freudenstadt
Luftkurort I. Ranges. Saison von Mitte Mai — Ende Sept .

Berühmte , heilfoewiihrte Stulilhrnnnen , sowie ein kräftiger iiithionsiiucr -Iing , sehr leicht verdaulich für Trink - n. Badekuren von grösstem Erfolggegen Blut - , herven - und Frauenkrankheiten (Sterilität ) , Stagen - , Lieber - , Xieren - undBlasenleiden , krosses Kuretablissement . — Park . — Waldesnähe . — Herrliche Spaziergänge. — Fischerei. — Gutes Kurorchester . — Reunions . — Lawn Tennis . — Elektr . Be¬leuchtung. Pension inci . Zimmer von Uk . « — an . Badearzt Br . « . Kitniuig . Prospecte
_ gratis durch die Badeverwaltnng . 1846.6.3

Kurhaus Schloss Heidelberg.
Prachtvolle rufjtqe Lage zunächst der Schloßruine . Heilanstalt für Rerveuleide « und ander « chronische Er¬krankungen . Hydrotherapie und Anwendung der Electrteität . Mechanische Heilgymnast » (Apparate vonUr . Zander , Stockholm ) . Pneumatische Behandlung (Geigel'scher Doovelventilator ). Massage rc. Uebcrgangs.statwn für Frubiahr und Herbst. Näheres durch Prospekt . Leitender Arzt : 0r . Dambacher . früher Assistentvon Herrn Geh. Ratb Erb . J5 >i 24.8

wnwfrwwninwnfinwwrw

Handschuhe
im Ausverkauf.{*lac £ -Hand $cliulie :

Damen , Iknöpf. . mit Raupen, l Prar Mk. 1 .60, 3 Paar Mk. 4 .50,Herren , 1 Druckknopf , mit Raupen, 1 Paar Mk . 1.50, 3 Paar Mk. 4.20,
Biarritz - , Promenade- und Reise -Handfckuhe , 6 Knopf lang, Mk . 1.80 .

, Dänischleder- Handschuhe :
Mousquetaires , 6 Knopf lang , das Paar Mk. 2.25,

^
4knöpf. . . . . das Paar Mk . 2.—,

Waschleder Handschuhe , naturgelb » zum Telbkwalcheu :
3 Knopf lang , das Paar . Mk. 1.35,
4k »öpf , das Paar . Mk. 1 .60,6 finopr lann , Mousquetaires , bas ißaut . Mk. 2 .25 .

Neuheiten in Sommer -Handschuhen :
Augusta Victoria ,

prima Halbseide , perlgrau , mit schwarzer Raupe , das Paar Mk. 1.25,prima Halbseide, schwarz , mit perlgrauer Raupe , das Paar Mk . 1.25 ,dieselbe Ausstattung in feinstem Glaceleder ,Jmitation -DSntschleder , das Paar 70 Pfg .,Fil d’ecosse von 25 Pfg . das Paar an . 2179 .—1
Alle anderen Sorten Sommer -Handschuhe entsprechend billig .Um mein großes Lager möglichst rasch zu räumen , gewähre auf

sämmtliche Artikel, Handschuhe , Cravatte « , Schirme , einen Ra¬
batt von 10%.

K. Appenzeller ,
Karlsruhe , Kaiserstrasse 199 a.

Ab Juli befindet sich mein Geschäft im eigenen Hause. Herren -
strasse 20 , Ecke der Kaiserstraße .

Ludwig Kaier ’s
internationales MUbeltransportgesehäft

Mitglied des Deutsch - österr . Möbeltransport-Verbandes

Ln

CS

fürSpecial
der Stadtsowietransporte

zwischenbellehlgeDPlätzen im
Anslande

6 Patentmöbelwagen. Prima Referenzen .
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Badische Pferdeversicherungs-Anstalt
Gegründet 1879. ^ .̂ tlkkskUk ) k . Reorganisirt 1883.

Versicherung von Pserden gegen Todesfall , Unfall , Unbrauch¬
barkeit infolge unheilbarer Krankheitin, Huf- und Beinleiden rc. rc.
Entschädigung r 80 % des versicherte« Werthes bei Todesfall und
60 °/o bei gänzlicher Unbrauchbarkeit ohne weiter « Abzüge . (Höchster
Entschädigungssatz , welcher überhaupt von Viehversicherungsgesellschaften
bezahlt wird .) AnSzahlnng innerhalb 14 Tag « . Prämie 4—6
je nach der Gebrauchsart . 967.52. 12

Auskünfte bereitwilligst durch die Direktion in Karlsruhe .

w java-Raffee^
!S® Hafte

sst
ie -l

ä M. L70, 1.S0, 1.90 , 2.4 da * Pfand , 1895 .253
in den beliebten feinen Qualitäten zu haben in Karlsruhe bei:

C. Beauxnel -Volz Wwe . , Zähringersfr . 102 , Friedr . Benzei ,Ecke d. Karl - u. Amalieustr . 14b , K . Friedrich Wwe . , Zähringerstr .

Der Eingang
ju den Geschäftsräumen der

Badischen Landeszeitung
und der

Karlsruher Abendzeitung
flit ? foiC (alle redactionellen Angelegenheiten , Einsendungm ,
Wünsche und Beschwerden von öffentlichem Interesse, Besuche bei dem Herausgeber
oder den Redacteuren ) ist

Hirsdhstrasse 9 , durch das Hofthor;
flllt IdllA SJ 'Otttöl ' (Abonnement , Anzeigen, Auskunftcrtheilung , sonstige
geschäftliche Angelegenheiten einschließlich der Kaffenverwalkung)

HirsclislraNse 9a ,
DM Bei dieser Gelegenheit bringen wir in gefällige Erinnerung, daß die

Druckerei ausschließlich für die Herstellung der „ Bad . Llllldeszeitung " und der
„Karlsr . Abendzeitung " bestimmt ist.

Druckarbeiten anderer Art (Accidenzen) werden nicht auSgeführt .

n nai iAi 2A • M

1. Bad. Malen-Geld-Lotterie
;nr Auterstllhung bkdürfiigkr Kriegz-deteranen .

Ziehung am IS . und 16 . Juli 1996 .
81.1011 Mi Gewinne iu baarem Geld.

Hauptgewinne in baar 35,000 Hk ., 10,000 Hk .,
5,000 Mk ., 3,000 Hk . etc .

SM - 2918 Gewinne im ISetrag von 67,000 Mk . ' *@0
Preis eines Looses 2 Mk., 11 Loose 20 Mk.

Versandt gegen Postanweisung oder Nachnahme , für Porto und
Ziehungsliste » sind 25 Pfg . einzusenden . — Loose sind zu beziehen :

Durch die durch Plakate vekannt gegeöenen Verkaufsstelle « ,
den Geueral-Loosvertrieb von Franz Becher ,

Koflieferant in Uurlarulie , Kai/ersiraße 78 ,
die Hanptagentur von Carl Götz, Lederhandlung

in Ruieluriibv , Kesielstraße IS . 2358 .4 .1

Rothenfeld .

Erbtheilnngswese « lasse ich am Dienstag den * 1S. du . Mts . ,Nachmittag » 3 Uhr , da« ans das setnsi «, »er Dteazet eingerichtete Bad¬
hotel zur Elisabeitzeaquell « einer letztmalige « versieigernng aussetzen und
erfolgt der Zuschlag um de« höchst annehmbare « Preis .Das Anwese « umfaßt 2 hocheleaamte Spetsesäl « für 300 Personen »30 eingerichtete Fremdenzimmer » « trthschasis - « . Nebenzimmer , « » che,groß « Weller, Badeanstalt . Stallungen , sowie SO bav . Morgen Park¬anlage « , « lesen und Spielplätze . 2361.2.1Karollne Hemmerle Wwe .

Canton Glarus . Bad Stactielbergf . 8ution
n

Liutbal .Stärkste « alkalisches Schwefelwasser. — Bäder , Douchen aller Art . —
Reu eingerichtetes Inhalatorium , wie bei Dir . Quehl in Em«. — Hydrotheravie .— Massage. — Luftkurort . — Herrliche, geschützte Lage. — Prachtvolle Aussichtauf die Gletscher des Tödi. — Ausgedehnte Waldpromenaden . — Wandelbahn .— Lawn Tennis . — Lentralpunkt für Gebirgsautflüge . — Mäßige Paffanten -
preise. — Pensionspreise im Mai , Juni und September von Ars . 7.— bisKrs . 8J:S. Im Juli und August von Frs . 7 >,

', bi» Fr « . 11 . —. 2347.2.1Eröffnung r H 01 e l Mitte Mai . Bäder Ende « ai .« nrarzi ; Dr . Schönemann . Eigenihsimer r F . Glarner .

Portland-Cement-FabrilL
Fabrik

in
Hannheim

errichtet ;2
1861 . o

Sitz ^
der Gesellschaft

ln Mannheim .

mn COffl-f

Fabrik in
Weisenau

bei Mainz
käuflich erworben

1887 .

Prodnktionsfähig -
kelt jährlich Aber

500,000 Fass .
Cementmarke ersten Ranges von unbedingter

Zuverlässigkeit , Reinheit u . höchster Bindekraft .

Rralic u .franco erhält jeder
UIÜI lojnteressent auf Verlangen

einzelne Nummern des

SüdwestdeutschenJndustrieAnieiaers
iSpec '.Schwariwald 'Jndustrielüber.Uhren ',
Orgeln,Orchestrions .Mascninen,Werkzeuge.
: Elektrotechnik .Texhlindusrrie ,Brennerei

(Kirschwasserj,'Weinhandel , etc .
Nur direktv.Verlag d.Südwestdeutsch ,
J^ idustriie -Anzei

'
gersi .FreiburgVBreisgau .

Schwarslusld-Zomulttsrischk
Oberthal a. Murg

bei Freudenstadt .
Herrliche gesunde Lag «.

Gast- und finrhans
zum Adler.

Luftknrgäsie « und Paffanie «
bestens emvsoblcn 2301 .2.1
SarleFinkbeiner W» e .,z . Adler .

äysisj '

So

von

J .GRackles
Jioftieferant

Frankfurt a . M.
sie

Man verlangePreis¬
liste und achte gefL genau auf Adresse.

Gegründet 1850 :
Eltern werd

a
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Süddeutsche Tersicherongsbaukfür Militärdienst - und Tochter -Aus¬
steuer in Karlsruhe aufmerksam
gemacht .

Dieselbe schliesst unter den günstig¬sten Bedingungen
Militärdienst - Versicherungen ,durch welche Söhnen beim Ein¬
tritt zum Militär ,Tochter - Aussteuer - Versicher¬
ungen , dsrcä’ welche Töchtern
zur Yerheirathung auf die Tor-
theilhafteste Weise ein bestimmtes
Kapital gesichert wird . 985.20.12

Prospecte versendet franco und jede
Auskunft ertheilt bereitwilligst

Die DirecUon.
K -ar I g ruhe , Schlossplatz 7.

Ailghchlittkalls.
Aus den Waldungen der Murgschiffer¬

schaft in Gernsbach werden im Such-
misfionswege verkauft : 2357 .2 .1951 Nadelholzstämme III . , 2473 IV . ,957 V . Klaffe , 572 Nadelholzstümmel,610 Külpen , 8i Buchen- , 12 Ahorn -, 3
Eichen-, 1 Eschen -Klötze .Die schriftlichen Angebote sind aufFormularen loosweise getrennt , in ganzen
Prozente , des Anschlages, verschlossen,portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis längstens Dienstag ,den L . Juni d. I . , Vormittags10 Nhr , im Geschäftszimmer »er Gr .
badischen Bezirkssorsiei Morbach II
einzureichen. Die Eröffnung findet so¬
dann um 11 Ubr in der „Krone" in
Horbach statt . Verzeichnisse über Loos-
eintheilung und Verkaussbedinanngen
liegen bei der murgschifferschaftlichen
Kaffe in Gernsbach und dem Unterzeich¬
neten zur Einsicht auf ; woselbst auch
Angebotsformulare zu beziehen sind .

Auszüge besorgt der jchisserschaftliche
Waldhüter Emtt Haas in »fordach »

Forvach (Baden), 19 . Mai 1896.Ens , Forstassessor .

Holz -Bersteigermrg .
Tie Großb . Bczirksforsi' i Huchenfeld

in Pforzheim versteigert in den sämmi-
lichen Dvmäncnwaldungen auf d -r Ge¬
markung Hnchenseld, sowie im Kleb
Dienstag den 26 . Mai d . I ,

Morgens 8 Nhr,
im „ Anker" in Weißenstein

i tannencn Sägklotz , 12 Sier buchene,4 Ster eichene , 2 Ster gemischte und
67 Ster Nadelholz - Lcheitcr, 31 Ster
buchene und bainbuchcne. 1 Ster eichene,3 Stcc gcmisdste Prügel und 708 Ster'Radelbolz -Prügel ; 460 buchene und 40
gemischte Wellen , sowie mehrere Loose
Scklagranm . 2332 .2.2

Liegenschafts
Versteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung wer¬
den am
Donnerstag de« 28 . Mai 1896 ,

Bormittags 11 Uhr,
in dem Rathhause zu Rastatt die nach-
bcschrrebenen Liegenschaften des Joseph
Esterer , Ingenieurs in Münster i . W .,
öffentlich zu Cigenthum versteigert . Der
endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis erreicht wird.

Die übrigen Versteigerungsgedinge
können beim Unterzeichneten eingesehen
werden.

GemarkMg Rastatt .
1 . Lagerbuch Nr . 837. Gewann Plan

Nr . 14 . Ein zweistöckiges Wohnhaus
mit gewölbtem Keller, Brauerei und
Malzdarre . Abtritt . Faßzug , Stiegenhaus ,
Maschinenbaus mit Dampfkamin , Stall¬
ung, Waschküche Abtritt und Heuboden,
zweistöck .ges Wirthschaftsgebäude und ge-
wölbtemKeller, Brücke u . Emfriedigungen ,
Haus Nr . 70 der Ludwigsvorstadt , 23 ar
69 m Hofraithe , 17 ar 50 m Hausgarten
und 2 ar 83 m Grasrein , neben Stadt¬
gemeinde Rastatt , Ooskanal , Meyer und
Grammelsbacher und August Thibaut .

2. Lagerbuch Nr . 836 b . Gewann Plan
Nr . 14 : 58 m Weg in der Ludwigsvor¬
stadt, zu den unter O. Z . 1 beschriebrnen
Grundstück führend , beiderseits Meyer
und Grammelsbacher , vorn Murgthal¬
straße, hinten Ooskanal , zusammen taxirt
zu 94000 Mk. 2355.2.1

Rallatt , den 16. April 1896.
Der Vollstreckungsbeamte.

Großh. Notar .
Karl von Dlemer .

Heirath .
Ein Fabrikant , 30 Jabre alt , Theil-

haber eines gut gut gebenden Geschäftes,
wünscht mit einer Dame , Protest . , welche
über ein baareö Vermögen von circa
10—15 000 Mark verfügt , in Correspoir-
denz zu treten , behufs späterer Verehe¬
lichung. Discretion Ehrensache. Gefl.
Offerten nebst Photogravbic an die
Erpcdition ds . Bl . erbeten unter 2191 .3

Active Brtheiligung
an einer 2323.2.2

Brauerei
mit ca. 40 Mille gesucht.

Näheres durch
Hugo Haas, Karlsruhe.

Kitzen Netztnvkrtzienst
können sich Personen verschaffen , welche
gewillt sind , die Vertretung einer I»
Militärdienst - und Au «steuerv .-Ges . zu
übernehmen. Osferlm an die Erpedirion
da . Blatter unter Nr . 2303.3.2

2272.2.2 « ine leistungsfähige Ho -
psenhaudluug Nürnberg'« sucht für
Karlsruhe und Umgebung einen mit
der Brauerkundschaft gut bekannten

Vertreter .
Offerten unter D. 1051 an Rudolf

Moste , Rüruverg .

Sin hukfmSmlisch gebilde¬
ter, «» «wgeßcher M «»«, An¬
fang dckr 4<kr , de« die seih¬
st« Meß« « ;»» z«r Leite
steh« , wünscht eiwe

D -rrtrasens
stelln» g

m « wer &ro$br«Kmt und
sonst « iiß»re« gewseblichen
SbiittMNlwwt .

Kest, Osterte» beliebe man
an Me S ffpevüw« d. « l . ein-
ptsead « « et« Nr . 88S4 .6 .3

Sin selbständiger, tüchti«er

ijüliliilblmnrr ,
ledig , findet dauernde Stelle bei

Gg . Schneider ,
Konftauz . 2330.2.2

iTrnck und Verlag von Otto Reuß , Hirsqsttaße Ar. 9 in Karlsruhe «
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